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a Berlin, 5. April. Se Maj. der König haben Allergnädigſt 
geruht: dem Major a. D. v. Jena auf Köthen, im Kreiſe Ober⸗Bar⸗ 
aim, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, dem Steuer⸗Einnehmer 
Krauſe zu Zehdenick, im Kreiſe Templin, und dem evangeliſcheu Pfar⸗ 
ter Becker zu Groß⸗Bähnitz, im Kreiſe Oſt⸗Havelland, den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Major a. D. Grafen v. Unruh, bis⸗ 
her & la suite des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiments und Platzmajor in 
Erfurt, den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem Syndikus 
der Glogau-Saganer Fürſtenthums⸗Landſchaft, Juſtiz⸗ tath und Haupt⸗ 
mann a. D. Mändel zu Glogau und dem Commerzien⸗Rath Moritz 
Plaut zu Berlin den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie 
dem evangeliſchen 1 J und Organiſten Altmann zu Rauden 

im Kreiſe Marienwerder ben Adler der vierten Klaſſe des Königli⸗ 
chen a von Hohenzollern zu verleihen; den bisherigen Ge⸗ 
richts Aſſeſſor Hugo Friedrich Wilhelm Paſchke zum Garniſon⸗Audi⸗ 
teur, ſowie den Regierungs⸗Aſſeſſor von Rother zum Landrathe des 
Kreiſes Luben, im Regierungsbezirke Liegnitz, zu ernennen, und dem 
Ober⸗Iligenieur und Betriebs⸗Director der Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſen⸗ 
bahn, Hermann Grapow zu Oppeln, den Charakter als Baurath zu 


verleihen. 
Deut ſch land. 


Berlin, 22. April. Die „Köln. Ztg.“ enthält zwei Tele⸗ 
gramme vom vorſtehenden Datum. „Die letzte eſterreichiſche 
Depeſche wurde Preußiſcherſeits, wie verſichert wird, vorläufig 
mündlich dahin beantwortet, daß die Depeſche Anhalt zur Ver⸗ 
ſtändigung biete und eine ſchriftliche Antwort baldigſt nachfol⸗ 
gen werde. Herr von Savigny wird heute aus Frankfurt er⸗ 
wartet. „Die Reiſe des Herrn v. Savigny nach Berlin ift 
noch verſchoben. Die Preußiſche Antwort auf die Oeſterreichi⸗ 
ſche Depeſche ſoll ſchon geſtern Abend abge angen ſein, und ſie 
ſoll ſich dahin erklären: da die Preußiſchen Rüſtungen nur 
durch die Oeſterreichiſchen Truppen⸗Dislocationen an der Grenze 

hervorgerufen waren und nunmehr letztere fortfallen ſollen, ſo 


werde auch Preußen die verſtärkten Truppentheile auf den 
früheren Stand zurückkehren laſſen. Sobald Prein authenti⸗ 


ſche Benachrichtigungen darüber erhalten haben werde, in wel⸗ 
er Maße die Oeſterreichiſche Abrüſtung erſog ſei, werde es 
alsbald in demſelben Maße Zug um Zug ein Gleiches thun.“ 
0 Die „Berl. Montags⸗Zeitung“ enthält Folgendes: Dem 
Gerücht vom Rücktritt mehrerer Minifter, die durch liberalere 
Männer ergänzt werden ſollen, wird in Hofkreiſen durchaus 
nicht widersprochen, Die Miniſter Graf Bismarck und v. Roon 
ſollen indeß, wie dabei bemerkt wird, jedenfalls ihre Portefeuilles 
a dle da, Sämmtlichen Staatsanwälten ſoll in neueſter 
eit die Weiſung zugegangen ſein, milder, zurückhaltender 
als bisher mit Anklagen von Preß⸗ und politiſchen Ver⸗ 
ehen zu verfahren. — Das Nervenleiden des Miniſter⸗ 
Präſidenten ſoll, wie die Aerzte behaupten, a Urſache 
beſonders in dem beſtändigen Rauchen ſehr ſtarker Cigarren 
eben, dem Graf Bismarck nicht Wachen will. — Der jetzige 
eheime und vortragende Rath im Staatsminiſterium Wa g⸗ 
ner erhält nicht 2,200 Thlr., ſondern 3,500 Thlr. Gehalt. & 
iſt direct Herrn von Bismarck untergeben. Geh. Zitel⸗ 
mann iſt dagegen commiſſariſcher Vorſteher des Preßbureaus. 
- Eine angeblich von Dr. Tempeltey verfaßte Correſpondenz 
des „Frankf. Journ.“: „Graf Bismarck und die Altliberalen“, 
behauptet, der Kronprinz billige nicht die Annexionspolitik 
in der Herzogthümerfrage. Es circulirt in hieſigen, gut unter⸗ 
richteten Kreisen eine Aeußerung des Kronprinzen, dahingehend, 
er würde in der Durchführung des in der Lebeſche vom 22. 
Februar 1865 niedergelegten rogrammes die für Preußen, wie 
für Deutſchland, günftigite Löſung erblicken, da die Herſtellung 
eines ſolchen Verhältniſſes zwiſchen den Herzogthümern und 
Preußen ein wichtiges Präcedenz für die Errichtung eines Deut⸗ 
ſchen Bundesſtaates ſein werde. 

Die „Neue Frankf. Ztg.“ läßt ſich „vom Rhein“ über 
die Verſuche zum Sturze des Grafen Bismarck Folgendes 
ſchreiben: „Etwas Wahres iſt daran, daß mehr gut gemeinte 
als geſchickte Bemühungen 10 geweſen ſind, den König von 
Preußen über die „Verderblichkeit“ feines Premier ⸗Miniſters 
aufzuklären. Eine vielgenannte und vielgeſchäftige Fürſtliche 
Perſönlichkeit ſchrieb an König Wilhelm einen für Hrn. v. Bis⸗ 
mard wenig ſchmeichelhaften Brief, dem, wahrſcheinlich durch 
V ein vertrauliches Schreiben eines ihr vertwandten 
hochſtehenden Staatsmannes (Graf Mensdorff ?) beilag. Beide 
Briefe gelangten ſofort in Bismarcks Hände und befeſtigten 
de en Stellung, anſtatt ſie zu erſchüttern. Ein geiſtvoller mit⸗ 
ielſtaatlicher Staatsmann bemerkte bei Empfang der Nachricht 
von dieſer Briefgeſchichte: „Welche Thorheit! Jeder Nachfolger 
Bismarcks muß deſſen innere Erbſchaft repudiiren und ſeine 
auswärtige Erbſchaft antreten; er wird um die erſtere leichter, 
alſo für die letztere ſtärker, folglich uns gefährlicher als Bis. 
mard. Sein Sturz kann uns nur dann elwas helfen, wenn 
er durch ſeine eigene Politik, nicht durch Andere fällt. — Hierzu 
bemerkt die „Kreuzztg.“ „Dies Urtheil zeugt allerdings für 
einen Mann, der zehnmal verſtändiger iſt, als all die mittel⸗ 
tantlichen 2. Phantaſten, die ſich einbilden, nach dem etwaigen 

turze des Grafen Bismarck würde ihr Weizen blühen Ge⸗ 
rade umgekehrt würde es ſein.“ Das Geſtändniß der „Kreuz⸗ 
Ztg.“ iſt merkwürdig genug, um davon Act zu nehmen. 

Das „Dresd. Journal“ widmet der Rede des Herrn 
Dweſten einen längeren Artikel voll tiefer Entrüftung, welcher 
ſehr deutlich das Schickſal bezeichnet, welches die Oeſterreichiſch⸗ 
mittelſtaatliche Politik, wenn ſie im Laufe des 1 Foriſchrie 
Confliets obenauf kommen ſollte, der Preußiſchen Fortſchritts⸗ 
partei zu bereiten gedenkt. Andererſeits ſagt die „Weſerztg.“: 

„Die Reſolutionen zu Gunſten des Friedens ſchoſſen zum Theil 
3 das Ziel hinaus, machten Preußen den Rückzug in ſo 
gebieteriſcher Weite zur Pflicht, daß ſie Oeſterreich veranlaßt haben, 

rieden gefährbend tung Here Faker Die Ausſprüche 

von jo und jo vielen Voſtsderſammlungen haben in Oeſterreich die 
U berzeugung vachgerufen, daß Preußen allein der Friedensſtörer, 
und haben es verleitet, die Depeſche vom 7. d. M. zu ſchreiben, deren 
do ahrender und Free boden c ſelbſt bei den nicht Devtſchen 
roßmächten Anſtoß erregt zu haben ſcheint. Es kommt vor, daß ein 
Kind, deſſen Artigkeit man in übertriebener Weiſe im Vergleiche zu 
auderen gelobt hat, in der unartigſten Weiſe zu weinen anfängt; an 
ein ſolches Kind erinnert Oeſterreich mit feiner Depeſche vom 7. d. M. 
an kann den Frieden Deutſchlands nicht ernſter gefährden, als wenn 
man fort und fort wiederholt, daß ein Bruderkrieg mit Oeſterreich 
unter allen und jeden Umſtänden vermieden werden muſſe; man 
ermuntert dadurch Oeſterreich zu Prätenſionen, die den Krieg unver⸗ 
meidlich machen konnen. Es giebt kaum eine gedankenloſere, geiſtes⸗ 
ärmere Politik als die, welche Oeſterreich unter ſeinem gegenwärtigen 
Ronarchen befolgt hat. Ein haltloſes taſtendes Umherſpringen von 
Anem. Ziele zum andern, ſtraffe Centraliſation und Föderalismus, 
Standrecht und Parlament, bundeskägliche Reaktion und Fürſtentag⸗ 


ſtſee 
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das alles wurde durcheinander gemischt, wie die Karten in einem 
Spiele. Und in dieſem wirren Durcheinander wechſelnder Plane tritt 
nur ein leitender Gedanke hervor: das zähe, krampfhafte Feſtklam⸗ 
mern an jedem Beſtz, ohne Unterſchied, ob derſelhe dem Staate vor⸗ 
theilhaft oder verderblich iſt. Italien, die hohen Schutzzölle, der Ein⸗ 
fluß in Deutſchland, nichts wurde freiwillig dahingegeben, ſo lange 
das Opfer den Staat kräftigen konnte. Oeſterreich wird die Stellung, 
welche es in Deutſchland hat, und durch welche es Deutschlands 
Conſolidirung hindert, nicht freiwillig aufgeben; es wird ſich an 
dieſelbe um ſo feſter anklammern, ſe lauter es in Deutſchland aus⸗ 
ſprechen hört, daß mau den Zielen der Preußiſchen Politik ertgegen⸗ 
arbeiten muſſe. Es wird das Werk der Miedergehurt Deutſchlands, 
welches ohne Auseinanderſetzung mit Oeſterreich nicht vollbra bt wer⸗ 
den kann, um Jo eifriger hindern, je mehr es die Ankläger Preußens 
ſich mehren ſieht. Es war daher hoch an der Zeit, daß Herr Tweſten 
in einer ſtaatsmänniſchen Rede auch die Kehrſeite des Bildes mit 
Energie hervorgehoben hat. Wann die Vismarck'ſche Regierung ein 

ieden, ein jahes fein wird, iſt rſcheinlich. Mit Bismarck ſelbſt 
brd manche feine: Beftrebungen 10 5 en fallen, aber Oeſterreich 
muß willen, daß es eine Linie giebt, hinter welche keine Preußiſche 
Regierung, hinter welcher das Preußiſche, das Deutſche Volk niemals 
zurückweichen kann, und dieſe Linie iſt das Verlangen nach einer 
bundesſtaarlichen Geſtaltung Deutſchlands, iſt das Verlangen nach 
einer Concentration der militäriſchen und diplomatiſchen Kraft Deutſch⸗ 
lands, die nur möglich iſt, nach einer völligen Anseinanderſetzung 
mit Oeſterreich. Viele Mitglieder der liberalen, der nationalen Par⸗ 
tei in Deutschland find im Kampfe gegen das Bismarckſche Syſtem 
dazu hingeriſſen worden, ſich als Verfechter des gegeswärtigen Bun⸗ 
desrechts, des heutigen Zuſtandes Deutſchlands, als Vorkämpfer 
Oeſterreichs zu gebehrden. Und in Oeſterreich iſt wan nur allzu 
geneigt, dieſen Schein für Wahrheit zu nehmen, zu glauben, daß der 
Kaiſerſtaat in Deutſchland eine große Anzahl von Anhängern hat, 
die ihm ſeine jetzige Stellung erhalten wiſſen wollen. Je ſpäter die 
Enttäuſchung eintritt, mit deſto größeren Opfern für beide Seiten 
wird ſie verbunden ſein. Die Frage der Bundesreform iſt uns ſo 
nahe gerückt, daß ſie mit oder ohne Bismarck zu Ende gebracht mer: 
den muß, und das Ziel, welches in derſelben das Deutſche Volk ver: 
folgt, muß feſt und Hat im Auge behalten werden. Wenn ausgeſpro⸗ 
chen wird, daß das Bismarckſche Syſtem von den Sympathieen 
Deutſch ands nichts zu hoffen hat. ſo darf man nie vergeſſen, hinzu⸗ 
er daß die Beſtrebungen Oeſtereichs keinen größeren Anhalt 
aben. 

In Betreff der angeblichen Oeſter reichiſchen De⸗ 
peſche, welche der „Württembergiſche Staatsanzeiger“ mitge- 
theilt hat, macht die Weſerzeitung“ darauf aufmerkſam, daß 
vor etwa 8 Tagen in einem Pariſer Blatte folgende aus 
London vom 10. April datirte Correſpondenz zu leſen ge⸗ 
weſen iſt: „Die Oeſterreichiſche Diplomatie verdient heute zu 
Tage das Lob der Offenheit, der logiſchen Gewandtheit. Eine 
hervorragende Perſönlichkeit Englands der Graf v. Clarendon), 
den ebelften und erhabenſten Motiven gehorchend, hat ſich be⸗ 
müht, dem Kriege zwiſchen Oeſterreich und Preußen vorzu⸗ 
beugen. Die Antwort Oeſterreichs auf dieſe freundſchaftlichen, 
aber doch eindringli Mittheilungen kann natürlich nicht 
Wort für Wort veröffentlicht werden. Folgendes iſt indeſſen, 
wie man verſichert, die tl in welcher dieſelbe nieder⸗ 
gelegt iſt.“ Darauf folgte wörtlich die Mittheilung des „Würt⸗ 
tembergiſchen Stagtsanzeigers“, die alſo nicht einmal einen 
originalen Werth beſitzt, obwohl der Name des Grafen Cla⸗ 
rendon mit dem Lord Ruſſell's vertauſcht worden iſt. Man 
0 von London 01 öfter Depeſchen von ſolchem verdächtigen 
Charakter ausgeſandt. y 

Frankfurt a. M., 21. April, Abends. In der heuti⸗ 
gen Sitzung der Bundes ⸗Verſammlung ſtimmte Deſt erreich 
für die Verweiſung des Preußiſchen Reform⸗Antrages an eine 
beſondere, aus 9 Mitgliedern beſtehende Commiſſion; zugleich 
erklärte die Oeſterreichiſche Regierung ihre Bereitwilligkeit auf 
eine Berathung der Bundes Reform einzugehen. Der Kaiſer 
habe die Nothwendigkeit derſelben durch feine Initiative im 
Jahre 1863 bereits anerkannt, und alle Deutſchen Regierungen 
mit Ausnahme Nreußens, hätten fi damals geeinigt. Preu⸗ 
ßen werde ia hoffentlich der Verpflichtung nicht entziehen, ſeine 
Vorſchläge eben ſo bestimt zu formuliren. Auf die Motive 
des Preußiſchen Antrages übergebend, erklärte die Oeſterreichiſche 
Regierung, daß Artikel 11 der Bundesacte und der Artikel 19 
der Wiener Schlußacte allen en nbeegenofien gleichen Schutz 
gewähre. Die Regierung wiederhole ie von dem Kaiſer von 
Oeſterreich bereits in der Note vom 31. März gegebene Erklä⸗ 
rung, daß er den Bundesfrieden nichk ſtören werde, und er⸗ 
warte das Gleiche von Preußen. Nur wenn Achtung vor den 
Bundesgeſetzen die oberſte Norm für alle Regierungen bleibe, 
könne das Vertrauen wiederkehren, welches allein einen gedeih⸗ 
lichen Ausgang der Berathungen über die Bundesreform hoffen 
laſſe. Preußen bezog ſich einfach auf die Motive feines An⸗ 
trages. Nur Sachſen und Hanno ver gaben ausführlichere 
Erklärungen, und zwar Sachſen, um die gegen den Bund ge⸗ 
richteten Vorwürfe zu entkräften, während Hannover nament⸗ 
lich die Wahrung des Bundesfriedens betonte. Die meiſten 
anderen Regierungen ſtimmten einfach für die Verweisung an 
den Ausſchuß. f (W. T. B., 

München, 21. April, Abends. Der Oeſterreichiſche Ge⸗ 
ſandte am hieſigen Hofe, Graf Blome, iſt durch ein Telegramm 
nach Wien berufen worden. 8 (W. T. B.) 

Oeſterreicht N 

Wien, 21. April. Das „Frankfurter Journal“ enthält 
ein Te egramm vom vorſtehenden Datum, nach welchem dem 
Vernehmen nach die Oeſterreichiſche Finanzverwaltung das Do⸗ 
mainengeſchäft im Betrage von 60 Millionen Gulden mit 
einem aus Pariſer Banquiers gebildeten Conſortium abge⸗ 
ſchloſſen habe. 

England, 


London, 20. April. Am letzten Tage des März iſt die 
City ei Waſhington“, ein Dampfer der Inman⸗Linie, von 
Newyork abgegangen und bis jetzt iſt weder fie ſelbſt, noch ein 
Lebenszeichen von ihr nach England gelangt, während die acht 
Tage ſpäter von Newyork abgefahrene „City of Baltimore“ 
bereits im Hafen von Liverpool ankert. Die „City of 
Waſhington“ iſt eines der bekannteſten und regelmäßigſtenEngliſch⸗ 
Amerikaniſchen Poſtſchiffe; das lange Ausbleiben erregt daher 
die ſchlimmſten Befürchtungen, welche in dem hohen Steigen 
der Verſicherungsprämie ſchon ihren Ausdruck finden. Von 
Stürmen hat man nichts gehört; aber die Sat a iſt eine zu 
atmoſphäriſchen Störungen geneigte. Heute iſt nun das Gerücht 
verbreitet, das Schiff ſei von den Feniern, von denen ſich un⸗ 
efähr 100 an Bord befunden hätten, genommen und in einen 
Kaper verwandelt. Ein anderer Dampfer derſelben Geſellſchaſt, 
die „City of Limerick“ ſoll gleichfalls überfällig ſein. 
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In der heutigen Sitzung des 
Reichsraths⸗Volksthings wurde die Berathung des Budgets be⸗ 
Die Bilanz der Ausgaben mit den Einnahmen iſt ohne 
jede außergewöhnliche Maßregel hergeſtellt worden. Die Ein⸗ 


nahmen des nächſten Finanzjahres' betrugen 20,202,156, die 


Ausgaben 20,171,701 Reichsthaler. Der Vorſitzende des Finanze 
Ausſchuſſes, Fenger, ſprach ſeine Befriedigung über die fin 
. 


Türkei. | 
Bukarest, 17. April. Unterm 14. April hat die Statt⸗ 
halterſchaft eine Proclamation an das Rumäniſche Volk gerich⸗ 
tet, welche daſſelbe zur Fürſtenwahl auffordert; es heißt darin 
u. A., daß die Statthalterſchaft, „ eleitet von der Pflicht, die 
. kachinationen, welche die Un⸗ 
terdrückung der Rumäniſchen Nationalität bezwecken, Einhalt zu 
8 der Wille der Nation vom voll⸗ 
kommenſten Erfolge gekrönt ſein werde“, dem Prinzen Karl 
Ludwig von Hohenzollern unter dem Namen „Karl J.“ zum 
Fürſten Rumäniens vorſchla e. Dieſe Proclamation wird durch 
eine Bekanntmachung des 2 iniſterraths von gleichem Datum 
erlautert, welche ſtellenweiſe von einer faſt rührenden Unkennt⸗ 
niß der Geſchichte Europas Zeugniß ablegt. Es heißt darin: 
dürft, Carl J. iſt Mitglied zweier herrſchenden Familien, und 
zwar gehoren dieſe zu den glänzendſten und mächtigſten. Er iſt nahe 
anverwandt, und zwar in auſſteigender Linie, der Königlichen Fami⸗ 
lie Preußens, jener Familie, welcher jederzeit in ihrer Mitte Helden erzeugt 
und die Friedrich den Großen der Welt gegeben hat, der durch ſeine 
Kennlniſſe und feinen. Willen das kleine berzogthum, daß ihm die 
Nation anvertraut hatte, in eins der mächligſten Königreiche Curopas 
umwandelt. Er iſt doppelt auperwandt mit Napoleon III, und 
zwar iſt er Mitglied jener Familke Bonaparte, welche durch Gottes 
Hand gekennzeichnet und die der erſtaunten Welt zwei Napoleone 
gegeien, welche, von der Welt wie Halbgötter verehrt, dieſelbe gelei⸗ 
tet, wie der Magnet das Eiſen, zur Demokratie, zur Achtung der 
Nationalitäten, zum wahren und unvergänglichen er Er iſt der 
Sohn Se. Königl. Hoheit Carl Anton Joachim's, Fürſten von Hohen⸗ 
zollern, des Hauptes der liberalen Partei, nämlich der liberalſten 
und der gelehrteſten Nation der Welt, der Deutſchen, Sohn des ein⸗ 
gen Fürſten der Welt, welcher für die Vereinigung, für die Einig 
keit Deutſchlands, ſelbſt feinen Thron geopfert hat und welcher heute, 


geſchätzt, verehrt vom glorreichen Deutſchland, einer jeiner Hauptfüh⸗ 
rer 15 Freiheit und Einigkeit iſt. Carl I. der Rumänen iſt ſelbſt 
einer geehrteſten und beliebteſten Fürſten Europas, von den edelſten 
und freiſinnigſten Principien durchdrungen, beſcheiden, wie es die 
Tugend immer iſt, und ſtark wie der Glaube, wenn er eine Pflicht 


2 ange len! Die Hand auf dem Gewiſſen, in dieſem heiligen 
Augenblicke, wo in Wahrheit ſich der Himmel für Rumänien öffnet, 
um ſeine Unſterblichkeit als Nation zu verzeichnen ſchwören wir vor 
Euch, vor Gott und Europa, wie wir verfihert find, daß Carl J. der 
Rumänen die Rumänen leiten wird auf dem Wege der Gerechtigkeit, 
der Tugend und der Freiheit, und daß es nur mit ihm und durch 
ihn ſein kann, und ihre von der Vorjehung gezeichnete Miſſton wird 
erfüllen können. Auf alſo Rumänen! bie Stunde des Heiles hat ger 
ſchlagen, das Lebensbuch Rumäniens ſteht vor Euch geöffnet, mit der 
einen Hand auf Euren blutenden Wunden, die bald in den Brand ge⸗ 
ratben wären, und in der andern Hand die Feder des Lebens, geht 
und ſchreibt in das Plebiscit Carl J., Fürſt der Rumänen. Die Vor⸗ 
ehung ſcheint uns ſogor mit Zeichen erleuchten zu wollen, indem es 
5 trifft, daß mit dem * wo das Plebiscit geſchloſſen wird, 

in 27. r vo t. 4 
— 2 — a hat es die Vorſehung gewollt, daß die 
Donau, dem wir die Protection Europas verdanken, ſei⸗ 


dieſer Fluß, N 
„ſeine Quelle in dem Lande hat, wo Carl I., Fürſt Rus 
Fr e Wählt alſo, Rumänen, mit Eurem alten 


urer Nan en Kraft, 15 ae agb 

i inute Bedenken; und alle Intriguen find, vernichtet un 
head Euer Wahl wird euch das Sein des Rumänt- 
ſchen Vaterlandes proclamirt und bekraftigt werden. Bukareſt, den 


2. April 1866. me 
räfident des Conſeils: Johann Ghika. 
AR Müalerſchriſten der übrigen Münter) 
N Ae 05 113 n. N 
ar Paſcha iſt nach Paris gegangen, um, wie 
ni a aaa geſchrieben wird, mit Hülfe Engliſchen 
Geldes den ganzen Suezcanal für die Aegyptiſche Regie⸗ 
rung anzukaufen, die ja bereits mit 180 Millionen an dem 
Unternehmen betheiligt iſt. Die Actionäre ſind gar nicht abge⸗ 
neigt, dem Vicekönig ihre Antheilſcheine zu üͤberlaſſen, da ſie 
wohl wiſſen, daß fie noch 3—400 illionen werden einſchießen 
müſſen, bevor das Werk fertig iſt. Nubar Paſcha hat nun die 
Aufgabe, den Kaiſer Napoleon für das Kaufgeſ aft zu gewin⸗ 
nen, was aber A ſchwer halten dürfte, da der Canal, mit 
Engliſchem Gelde getauft, Tür Sei verloren jein wurde. 
merik a. . 
. Newyort, 7. April. Das Ergebniß der Senats⸗Abſtim⸗ 
mung über das Bürgerrechts⸗Geſetz wurde ſowohl im Hauſe 
ſelbſt, wo die Zuſchauer⸗Galerieen gedrängt voll waren und es 
große Mühe koſtete, die Freudenbezeigungen, beſonders der an⸗ 
weſenden Neger, zu mäßigen, als auch im Lande, ſo weit die 
Kunde davon gelangt war, mit ungemeinem Beifalle begrüßt. 
In Boſton und anderen Städten des Oſtens wurden Salven 
abgefeuert, die Glocken geläutet und durch alle möglichen Be⸗ 
eugungen der Jubel über das Ereigniß kund gegeben. Der 
Antrag wurde ſofort an das Repräſentantenhaus geſandt. Auch 
bier wird er vorausſichtlich mit großer Stimmenmehrheit ange 
nommen werden. Der Präſident hielt am 6. einen „über drei 
Stunden dauernden Staatsrath; der Prozeß Jefferſon Davis 
ſoll Gegenſtand der Berathung geweſen ſein. Es ſcheint, daß 
die Freunde des Ex⸗Präſidenten der Conföderirten es wenig 
ſtens für jetzt aufgegeben haben, ſeine Freilaſſung auf Grund 
des Habeas Corpus zu ware In Waſhington ging das 
Gerücht, daß der Präſident in Kurzem eine allgemeine Amne⸗ 
ſtie proclamiren würde. In New⸗Orleans betrachtete man dieſe 
Amneſtie als ſchon in feiner, jüngſten Proclamation enthalten; 
die Herren Slidell und Benjamin ſollen ſchon im Begriffe ſein, 
nach Louiſiana, zurückzukehren. Der ber Finanz Corre⸗ 
ſpondent eines Boſtoner Blattes berichtet, der cane, daß die 
es Repräſenſantenhauſes ſei zu dem Schluſſe gelangt, daß die 
Steuerlast füglich um 50 Mill. Dollars vertingert werden 
könne, und derſelbe werde eine dahin zielende Maßregel in den 
erſten Tagen vorbringen. Die Taxe auf Münden Klei⸗ 
dungsſtücke, Papier u. ſ. w., ſoll danach beträchtlich herabgeſetzt 
werden. — In New⸗Nork und in gane St ſind zerſtörende 
Feuersbrünſte vorgefallen, welche in erſterer Stadt einen Scha⸗ 
den von nicht viel weniger als einer Million Dollars verur⸗ 
aben ſollen. 
51 Ueber e die Negeraufſtände auf mehreren un 
gen Cuba's find aus der aun bis zum letzten März ſehr 
unbeſtimmte und widerſprechende Berichte eingelaufen, In ver⸗ 
ſchiedenen Theilen der Inſel find ſehr verderblich wirkende 
Feuersbrünſte ausgebrochen, at f g a Ei 
' Ein Verein hat ſich gebildet, ı 

eee de 2 Die Zuckerernte wird, 


e 2 
itaniſcher Neger zu verhin - 
Ariane Rep ai ein Viertel hinter den gehegten Erwar⸗ 


tungen zurückbleiben. $ 4 
Vocales und Provinzielles. — 
x u April. Geſtern AP ge 6 1 ae 
U des Hauſes Breiteſtraße AS 19 Feuer aus. 
Nude een 95 bi Gefahr in etwa einer halben Stunde zu 
beſeitigen; fie blieb indeß noch mehrere Stunden in Thätigkeit und 
verließ erſt gegen 10 Uhr die Brandſtätte. 


Glauben, wählt mit E 


urn Mannigfaltines. 

München, 18. April. Ein Verbrechen, deſſen Vorkommen 
hier nicht ſelten iſt, wurde geſtern vor dem hieſigen Bezirksgerichte 
verhandelt. Eine ehemalige Wirthin, Franziska Ring, verkaufte ihr 
ehr hübſches ſiebenzehnjähriges Töchterchen, das eben erſt die Kloſter⸗ 
ſchale verlaſſen, an den ehemaligen Bayriſchen Staatsminiſter, Reichs⸗ 
rath und Staatsratb Fürſt von Wrede um 200 fl. Se. Durchlaucht, 

, tseiacten dergleichen Menichenkäufe ſchon öfter vorgenom⸗ 


der laut Polizeiac ichen \ 95 
ä te, trotz der uͤbereinſtimmenden Ausſagen der ehrenha teſten 
an 50 u A ſchmählichen Handel, den er übrigens nicht als Fuͤrſt 


als Weinreiſeder Meier abgeſchloſſen hat, er woute 
* hen, daß er dem Mädchen nur habe Wohlthaten erweiſen 
wollen und giebt nur zu, daß er fi einmal in ſehr harmloſer Weiſe 
über die Form der Waden des Madchens inſtruirt habe. Die Ver⸗ 
handlung wurde bei beſchränkter Oben n gefuhrt, ſie bot ein 
etreues aber ekelhaftes Bild der größten ittlichen Verkommenheit. 
Vie Mutter der weißen Sclavin, die Kupplerin Ring, wurde zu 
9 Jahr Geſängniß verurtheilt; gegen Se. Durchlaucht aber, der Troſt 
über ſein trauriges Geſchick während der Verhandlung in einer 
Schnapsflaſche ſuchte, wurde auf Antrag des Staatsanwaltes, durch 
Gerichtsbeſchluß Unterſuchung wegen Meineides eingeleitet. 


Miscellen des Handels ꝛc. . 
Das „Bureau Veritas“ zeigt an, daß die Anzahl der im Marz 
ganzlich verunglückten Schiffe ſich auf 269 beläuft; unter dieſen zahlt 
man 145 Engliſche, 32 Amerikaniſche, 28 Franzöſiſche, 5 Daniſche, 
5 Holländiſche, 5 Italieniſche,. 4 Hamburger, 4 Norwegiſche und 41 
verſchledener Flaggen. 17 Fahrzeuge ſieht man, wegen Mangels 
aller Nachrichten, als mit Mann und Maus verloren an. Tie An: 
abl der i und Februar verloren gegangenen Schiffe belief 
auf 678, bierzu die im März verloren gegangenen 269, macht zu⸗ 
ſammen in den drei Monaten Januar, Februar und März 947. 


j Schiffsbau. . 
Königsberg, 21. April. Heute Nachmittag lief das auf 
der Werft des Schiffszimmermeiſters Eggert für biefige Rechnung 
neuerbaute Barkſchiff „Farewell“, ca. 300 Laſt groß, glücklich vom 


Stampel. l . 

Danzig, 22. April. Geſtern Nachmittag lief von der Kla⸗ 

witterſchen 10 dus ca. 320 Laſten große Schiff ler Friedrich 

8. 5 lücklich vom Stapel. Daſſelbe gehört zur Rhederei des Hrn, 
. F. Boding bier und wird vom Capt. Lewien geführt werden. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
— 5 Wolffs a Bade) 8 
Heute Nachmittag 5 Uhr iſt 


Augsburg, 21. April. 


Herr v. d. Pſordten hier eingetroffen. Mit den aalen e ce N 
5 A= 


werden erwartet: v. Beuſt, v. Varnbüler, v. Edelsheim, v 


wigk, v. Wittgenftein, v. Watzdorf, v. Uttenhoven (Meiningen) und ö 
Seebach Coburg. Zweck der Confer g, e Berſtendieung 


v. 


über den Preußiſchen Antrag, damit wirklich eine Bundesreform 
daraus herborgebe und Conflicte wie der eben beigelegte ver⸗ 


mieden werden. 


Augsburg, 22. April, Abends. 


Bei der hier tagenden 


Miniſter⸗Conferenz ſind 9 Deutſche Staaten vertreten. Heute 


haben zwei Sitzungen ſtattg 
ſtattfinden. ; ah 


igen ſtattgefunden, morgen wird eine dritte 
Es iſt einmüthig beſchloſſen worden, den Antrag 


auf Reform zu unterſtützen. Sobald Preußen den betreffenden 
Entwurf vorgelegt haben wird, ſoll die Conferenz ſofort wieder 


zuſammentreten. 


(Von Pope's Ine bra ichen Bureau.) 
An 


Wien, 23. April. 
bis in die Nacht an 


Seldmarjchall Erzherzog Albrecht nach Verona ab 
Handelsberichte und Correſpondenzen. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 


* Berlin, 
Staatsſchuldſcheine 851% bez. 
Staats⸗Anl. 4½% 988 bez. 
Berlin⸗Stettiner 133 ½ bez. 
Stargard⸗Poſener 945/ bez. 
Oeſterr. Nat.⸗Anl. 59 bez. 

omm. Pfandbr. 91½ bez. 

berſchleſ. Eiſenbahn 171 Br. 
Ame cikaner 755% bez. 


A ara 2 Uhr 2 Min. Nachmittags. 


Roggen Frühj. 44 ¼, 3 


Nai⸗Juni 44¾ bez., 


Juni⸗Juli 4594 bez., 
Rüböl loco 16½ Br. 
April⸗Mai 15, 719 
Mai⸗Juni 14½ bez. 
Sept.⸗Oct. 12½2, 12 


er Fondsbörſe herrſcht Pamk. Ein 
tacht andauernder Kriegsrath hat ſtattgefunden we⸗ 
en beunruhigender Telegramme aus Italien. Morgen reiſt 


bez. 
is Br. 
5% Br. 


bez. 


bez. 


Spiritus loco 14 ½ bez. 


April⸗Mai 14½, 8 
Mai⸗Juni 14½, ½2 


Juni⸗Jul! 14%, 1 


Wien, 21. April. (Schluß ⸗Courſe.) Ziemlich 
tion. 5% Metall. 58, 25. Leber Looſe 22 50. Bankactien 698, 


00. Nordbahn 138, 80. 
133, CO, 
141, 25. London 105, 10. 


50. 
ber⸗Anleihe 66, 00. 


1860er 
1864er Looſe 65, 


bez. 
bez. 
bez. 
arke Reac⸗ 


80. National⸗Anleihe 61, 30. Eredit⸗Actien 
nden 1 ee 25. 9 0 * 
1 amburg 78, 25. Paris 41, 80. Böh⸗ 
miſche Weſtbahn 127, (0. Eredit⸗Looſe 104, 00. 
Lombardiſche Eiſenbahn 161, 00. 


Galizier 


Looſe 75, 
50. Sil⸗ 


Wien, 22. April, Mittags. Privat⸗Verkehr. Panique auf 


beunruhigende Gerüchte. Eredit⸗Actien 128, 50. 
1864er Looſe 63, 90. 


1860er Looſe 73, 80. 
Galizier 138, 00. 


Nordba 


hn 132, 50. 
Staatsbahn 150, 80. 


Paris, 21. April, Nachmittags 3 Uhr. Die 300 eröffnete 
zu 67, 70, fiel, als man wiſſen wollte Graf Bismarck habe die von 
Oeſterreich gemachten Vorſchläge zurückgewieſen, in matter Haltung 


auf 67, 40, hob ſich durch 
ſchloß träge zur Notiz. 


ſtarke Gewinnrealiſirungen auf 67,75 und 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 87s 


gemeldet. — Schluß ⸗Courſe: 30% Rente 67, 65. Italieniſche 50% 


Rente 54, 30. 
bahn⸗Actien 375, 00. 
diſche Eiſenbahn⸗Actien 395, 00 
318, 00 e compt., 317, au 


London, 21. April, Nachmittags 4 Uhr. 


Conſols 87/1. 10% Spanier 351 
88. Neue Ruſſen 89 ½. 


Liverpool, 21. April, 
Umſatz. Feſter Markt. 


Silber 61¼ 3/8. 
1865 34½. 6% Ver. Staaten see 1882 701| 
Mittags. Baum 


Deſterreichiſche Anleihe 
Termin. 


2. 


30% Spanier 36 7/8. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſen⸗ 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 607, 50. 


Lombar⸗ 
von 1865 


Schönes Wetter. 
erifaner 20½. 50% Ruſſen 
Türkiſche Anleihe von 


wolle; 610000 UL. 
Orleans 15½, Georgia 14¾8, fair Dhol⸗ 


lerah 111½, middling fair Dhollerah 10, middling Dhollerah 91e, 
Bengal 8½, Oomra Alle, Pernam 161% Aeayptil e 19. 


Angekommene und 


Emma, Hartkeus 


Actir, Kampen Deer 


abgegangene Schiffe. 


Sjoukilina, Dirks 


April Barth von 2. Ana, Brokema Kopenhagen 
10 Emanuel, Vorerodt Devin Zuriel, Jahn Stralsund 
20. Caroline, Schröder Rügen Vetus, Stolle Holtenau 
} nach Adolphe, Eggers Rendsburg 
16. Maria, Borgwardt Stettiu) 7 Brüder, Alwert Stralsund 
16. Carolina Maria, Brandt Stolpmünde Express, Stricks Hartlepool 
Courier, Viek d. Ostsee Anja Sietsia, Huismann Newcastle 
20. Lmauuel, Vorbrodt Zingst, Ken, Lewis Hartlepool 
2%'.Caroline, Schröder Rügen! ‚Argus, Greig do. 
N Colbergermünde nach Melea, Loyda Grangemouth 
20. da, Weiss Stettin Achilles, Wolter Dysaıt 
Farewell, Marx do. Freundschaft, Schröder Liverpool 
Liberty, Leibauer do. | Emma, Krause Newcastle 
April Danzig von Dumstrey Hoff, Richter Hartlepool 
20, Wilhelmine, Ortgiese Newcastle! Rubenow, Stüdemann Torrevieja 
Helene, Kruse Dysart“ Behrend, Köhler London 
Auna Maria, Ekström Carls lam nach 
Auua Dorothea, Danschewski Die Per e, Pahlow Newcastle 
Sunderland) Ernst Friedrich, Pablo“ Shgreham 
22 Enigheden, Möller Kiel ae Kroll Dundee 
Tarsit, Newton Swinemünde] Carl, Bradberimg Neweastle 
Catharina, Fekkes Tayport| Königin 1. Preussen, Strey London 
Zeidina, Janssen Sunderland| Laura, Pahlow do. 
Capella, Söreusen Stavanger Norma, Plambeck Moutrose 
Enigheden, Petersen do, | Hoffnung, de Haan Bremen 
nach; Heinrich, Zillmer Portsmontli 
2. Ceorge, Vanselow Cherbourg) Heinrich, Rohde Pembrobe 
Tiber, Heron London; Ilinna, Steinorth Portsmouth 
Vriendschap, de Vries Amsterdam Harmonie, Lauge Whitehaven 
Jemina, Cree London) Christine, Hiss Sehiedam 
Elise, Ewers Sonderburg; _ Silvia, Oberström Fleusburg 
Mercur, Ewert Sunderlaud Richard, Dabis Grangemouth 
Jeuny, Zachariassen Amsterdam Union, Plambeck Hartlepool 
Husiauna, Nillers Oldenburg Johanna, Berg d, Maas 
Haabet, Falk Gloucester) Taletta, Grönwold Harburg 
Auna, Tjardes Varel Aciiv, Clausen d. Weser 
Thor, Dahm Dublin B athilde, Hartmann London 
Meta Elisabeth, Zühlke Hull! Euma, Wewezer Hartlepool ] 
Ludwig Heyn, Bödow London) Copernicus, Beckmaun do. 
Vorwärts, Gronmeyer L’Orient) Union, Lüttn.ann Grangemouth 
Wilhelm Linck, Lierau Rochefort Wilh-Im, Busch Veile 
22.Ida (SD), Domke London! Martha, Stuht Flensburg 
Nancy, Andersen do. Hoffuung, Audresen Kiel 
St. Jacob, Gastheier St. Nazaire! Patriot, Schmidt Amsterdam 
Friedrich der Grosse, Klamp Loden Hermann, Thede Antwerpen 
William Bateman, Noack ? Brest Elise, Wassow Hartlepool 
Trabant, Krohn Portsmouth April Pillau von 
Philomele, Siemsen Norwegen 2" Amalia, Nielsen Fabrsund 
Nach der Rhede: Arrow, Christie Wemyss 
Gazelle (Kr.-Corv.) Nordstern (SD), Braun Stettin 
April Greifswald von Ben Nevis, Moodie Grangemeuth 
20. Aune Marie, Harbye Friederieia Lancet, Lund Hartlepool 
t. Hedwig, Stechmann Stralsund] Heron, Murrow Neweastle 
nach 2. Orpheus (SD), Regeser Stettin 
}6.Johannes, Schwartz Rügenwalde Borussia (SD), Eybe Stettin 
Regina Friederika, Langhoff do. Familiens trouw, Jonker Gloucester 
Seima, Doodt Memel] May Queen, Gilbert Hartlepool 
13.Dorothea, Kruse Stettin) Comet, Niebers Hamburg 
19.Laura, Harloff Stettin Immanuel, Gronewold Newcastle 
21.Martha, Baumann Ri Bannockburn, Stephen Dysart 
23. Gustay, Kräft Rügenwalde Nyverbeid, Beumee Leer 
April Memel Caroline Elisabeth, Butendeich 
19.Stella, Olsen Hamburg 
Catan Ehlers Wi Elina, Reid Mettael 
Catharina, Strenge Flensburg _Thorley, Spenceleigh Hartlepool 
20.Rey, Evensen g Dysart Rebecca, Conlin Run orn 
Johannes, Möhring Eriederteia nach 
Stadt Papenburg, Bolwin Autwerpen 20.Urania (SD), Vermeulen Amsterdam 
Sophia, Pedersen Dragoe 21.Christine, Trost Rendsburg 


Antwerpen! Der Preusse (SD), Heydemann Stettin 


Christiania 


| elari 
1.—14. Alpha, Friis 


17. Thure, Nielsen do. 


Moewe, Krause 
Alexei, Larsen 
Anna Christine, Guss 
Botilda, Jepsen 


Wyborg 
Petersburg 


Doris, Thomsen 


Christiania April Hamburg 
Leih 20. Alliance, Os ermann 


be to Söstre, Willarsen Fruserburgh April Cuxhaven 


nach 
Danzig 

von 
Jaemel 


Auna, Schmidt Putzig in See ge 
Battruide, Jonkhof London) 20.Sophia, Steinorthr. even 

22. Sophia, v. Laten YaımoulbjApril Bremerhaven nach 
n Berndt, Stettin|20.Maria, Ebeling Königsberg 
1 8 Fäcks Gedingen|April Varel nach 
und ’ do. Ille, Brunkhorst Stettin 

n ol in 7 t. Ant Amsterdam von 

Adnie. Au an von [20,Medea (SD), Hansen Stettin 
„Inje, Zui an, sie Flensburg April Helvet nach 
Hiskelina, Schansker Middlesbio Wfa Au e * aan 

nach t 

20. Herrmann, Gräck Kopenh i rt BD 
Necla, Bahn ae 18. Wilhelm Kisker, Knochenhauer 
Amandus, Vollmers Bremen April Texel Neweastle 
Emanuel, Vollmers Oldenburg cen (SD). — lin 

1 1 Treumuth Windau . —— 

pril Warnemünde von| Chelone, Fredriksen Helsingö 
1%Pauly-Vietschow, Kork Newcastie|20 Rembrandt (SD), Hendiks Kane } 

20 Elise Marie, Goldmann Hull! April Vlie — 

21. Swyrna (SD), Gallilei 18 Ig. Leonore, Jongebled Danzig 

b g nach] Flecke ) 

20. Marie, Sophie, Alwerdt d. Ostsee Tale Rear 19 25 
Johann Heinrich, Jahnke England] April Antwerpen von 
Au zust & Eduard, Gerloff Riga. 20. Charlotte, Wallis Windau 
hen m London nach 

enskea, Voogdt do.  124.Blanch ie, Sumtai 
Junge Georg, Brandt Bremen|A Karel ya — 5 

2, Everdiua, Voss Riga Ih bed, Rasmussen Stettin 
Brandenburg, Gottschalk do, April Allog von 
Johann Carl, Drewes do. 8. Ada io, Eggers Stettin 

N 1 Viebrautz Stettin} April harlestown nach 

a 0 eme von) $.Tritun, Kugel Wismar 
„Nile, Sample HartlepoollApril Cardiff nach 

See Burgess da. 8. Allegro, Rempe Havana 

regon, Stainelifl do. Ajax Casso Danzi 
Eutreprise, Herd do. April Unw. Dover 2: 
Marie Dorothea, Beguhl Faxoeſ G. Euploca, Riecke Torrevieja 

200 N nchh nach Memel 
‚Doctor Kniep, Lorenz d. Nordsee) Luigi, — Gioga 
Henriette, Trent Heiligenhafen nach Helsingör 1 
Hoffnung, Ca, 200 Lübecklj$,Carl, Ewert Marseille 

&.Elisabeih, Bos _ d Ostsee). "Carl Gustav, Thiese Stettin 
Min Belong, Endermark _ Wisby nach Bordeaux, 18 Inge Rei 

April Travemilnde von April Deal 0 1 

20. flolfdung, Gagzow Wismar passirt 0 
Emma Bauer, Falck Neweastlel2] William, — Sue 105 
Balance, Niemann Hartlepool nach Alexandria . 
Providentia, Ahrens Newcastle Waters, — Charlestown 

April Bolderaa von nach Shields 

19. Einil Gustav, Aalström Rostock April Dundee nach 
Fortschritt, Voss Lübeck|20,Curwen, Olsen Helsingör 
Ka gen Swinemünde|April St. Davids nach 
Erust, 1 do. 1d.Confdenee, Block Memel 
Eduard, Fretwurst Wismar] 9,Henriette Wilhelmine, Spiegelberg 
Seevogel, Langhinrichs Lübeck Swinemünde 
Emilie, Bradhering Rostock april Falmouth von 
Minerva, Dade Wismar|2j,Brnte, Klock Newyork 
Warnow, Lübs Kopenhagen April Glasgow nach 
Heil Fretwurst Rostock 19, Tyre Venner, Nielsen Stettin 
Mona; , do. april Grangemouth von 

august Agues, Maass do. 18. Auguste Grossherz. v. Mecklenburg, 
Die Reimath, Krüger Stettin Roggensack London 
Iduna, Bradhering - Rostock April Gravesend von 
en Halten Wismar. Emma Auguste, Secharmberg Wismar 

% Ehlers do. Pfeil, 24055 Stralsund 

Barbarossa, Kröger Lübeck Rapid, Lamb Dani 
1685 Niemann „Rostork| Charlotte, Ludeneit Bene 
ai e Otto Frag ai Wan Christoph Rostock 

Y, Düwe K April Grimsby von 
Amanda, Müller Stettioſig. Friedericke Wilhelmine, Bach Hull 
Heinrich: Theodor, Voss Wismar Aprik Hartlepool nach 
Rosalie Ahrens, Kreplin Lübeck W non, Mather Pillau 
Merrimac, Grünwald Kopenhagen April Hartlepool, west- nach 
Paul, Strecker iverpool|f&,llermann, Schultz Hartlepool 
Erwartung, Stapelmaun Wismar Muxel, Nedenwalat do. 
a. & Max, Möller Rostock|19,Calsow-Stesow, Wegener Wismar 
8 De do. 120.Gustav, Schauer Stettin 

red, Tür 0° | Richard, Blüller Wismar 
in . 5 Stralsund April Hull 

aincairn, Stamp winemünde i 
Maria Wohlfahrt, Kerpp Stralsund" F Kad (SD), Wh j 
die Bulaui, Last Rendsbur 20.Apollo, Busch + lem 
lach, Water S 1 Friedericke Wilhelmine, Bach Grimsb 
7 11 705 0. 19. Abelone, Mathiesen Helsingor 
DR Johanne, Ahrent do. April Inverkeithing Anh 
e d do, 17.Robert, Leplow. Greitswald 
Najade, Bradhering Kiell18.Queen, Andersen Königsber 
Alice Rıchardson, Watson April Leith ö — 
, . Swinemünde 18.Bravo, Bohnensien inemü 

„„Nassandra, Konow Lübeck] kanst, Bichelis a en 

20. able, Gardin Swinemünde Emma, Berg do, 
Maria, Rehberg Lübeck | Nagdalene, Tuchsen do, 
Jolauna, Witt do. L nach 
5 Delphine, Bruss Rostock 18. Sylvester, er Inverkeithing 
alance, Voss do, Baumeister, Hilken (?) do. 
Othello, Schröder Läbeck| Concordia, Haut Boness 
Egeria, Rehberg . Rostock April Lowestoſt von 
Susanna Dixon, Robinson Swinemünde Jberes, Madsen Danzi 
Harmonie, Ahrens Wismar April Liverpool a ie 
Vier Brüder, Audreis do. 155 Cecile, — Danzi 
iR 5 0 50 I" 1 nc 
zustay Adelheid, Hahn ielſi9. Wilhelmi itax 
Caroline Henriette, Kleist Rostock ARE 2 
Ileintich. Emil, Alm do. 9. von der Heydt, Köpbe Triest 

„Nautilus, Bruss Lübeck! Ostsee, Schmidt "Danzig 

2 ‚Eleonore v. Elotow, Ahrens Rostock] Albert, Ilansen E do. 

April Stockholm von|20;Narie, Rosenberger do. 

1. Tilsit (SD), Breidsprecher +. Stettin] Johanne Schwan, Mickley- 40. 


April Faaborg 
rt nach 


5 Preussen Danzig 
April Fredericia von ‚Sirius, Sommer do. 
14.-16.—, Swane Memel _ Rapid, Lemm do. 

nach 'Thusne:de, Rickeles Memel 

—, Nöhring Memel] Charlotte, Ludeneit do. 
April Korsöer Emma Auguste, Seharmberg Wismar 

ela nach. Pfeil, Lemke Stralsund 

16.Henrick Holm, Lohmann Preussen 2. Friedrich, Pahlow Dauzig 
April Kopenhagen Jon] Electra, Helke do. 
19. Bellerophon, 5 Sunderland Helsingör, Meyer —— 
f 1 pee clarirt nach 
18. Balance, artlepoolf19. Immanuel, de Jong Rostock 


nach Lübeck 
19.Emerentia, Fehling 
nach Stockholm 
auf der Rhede 
Emanuel, Thormählen 
4 nach Bergen 
April Svendborg 


elarirt 
16.Leif, Carlsen 1 


Charlestown 


nach 


April Kiel 
19.Amazone, Kreutzfeldt 


Lyna, Petersen 


Stettin 


Alexander von Uumboldt, Grantz 


Ferdinand Brumm, Voss Sunderland 


Bertha, Schakow 


„on] Rosalie, Lauchandt 
Stettin]20.Anna, Johnsen 


Europa, Olsen 
Aurora, Dähnke 
Margarethe, Meyering 


Preussenſ 2l. Aalborg, Becker 
April Lynn 

vonſ20. Albert 6 
Greifswald April Newport M. 


19. Matador, Ewert 


und Singapore 
Helsingör 
do. 

OL — 


Helsiugör 
‚ron 


eorg, Ballaseyns Marseille 


“nach 
Malta 


Lina, Erich do. April Bordeaux > „mach denn ein großer Theil der Brennere en wird im nächſten Monat zu lich belan reichen Zufuhr Seitens der Producenten, wogegen der Ar. 
it Kartoffeln dh Ale Benter Stettin arbeiten aufhören. Die Zufuhren find im Abnehmen, und obgleich ug von Sprit höchſt belanglos bleibt. g > - 
April Neweastle 9 April Havre . nach | Königsberg viel Waare ue e dee a ſind doch auch hier Delſamen wurde bei mangelndem angebot befchränft umgejegt 
in Ladung nach 15. Borussia, Bünniug Pillau | die Abladungen nach Preußen von eſtand. 8 8 . deren Preiſe blieben ſomit zumeiſt nominell. Rapskuchen finden bei 
17.ltene, Petersen Helsingör 20. Der Pommer, Witt Stettin n der Börſe. (Amtlicher Börſenbericht.) e doingendem Angebot wenig Beachtung und find ſonach billiger zu 
Christiane, Flemming 40. April Marseille nach] Luft. Therm. + 90 R., Nachts — 2 R. Wind: NO. Bar. 183 7. haben. Rüböl hatte ziemlich belebten Verkehr zu feſten Preiſen. 
Olga, Wenzel db. Iv. Pommer-Esche, Mitzlat Hull Wen felter, loco hen 853 gelb, GR-GEN, die, mit Aus. | Meute wurde jedoch der Preis von nahen Terminen, namentlich 
Nordsbow; Nielsen 40. April Rouen nach | 42-59 %, SSH, gelber . Frühi. 67 g bez. 2 0 05 Frühjahr ſtark geworfen, und circa % & billiger als geſtern lögge⸗ 
Charles Northeote, Waalsen do, b. 2.19. Pilot, Lemke Stettin 661, 34,67 K bez., Juni⸗Juli 68, 48 ½, 1½ & bez., Juli⸗Aug. 69, geben. Es ſcheinen hierzu vereinzelte Aengſtliche Veranla ung gefun⸗ 
Mentor, Heinemann Altona April Malaga 1 | 691g bez., 69 Re Gd., Sept.⸗Oct. 67½, 34 Re bez. u. Gd. 6 den zu haben, in dem verbreiteten Gerüchte, daß bedeutende Oelſen⸗ 
Perle, — Lissabon elarirt nach Roggen feſt und etwas höher, in loco und ſchwimmenden La⸗ — von Frankreich nach hier kommen würden. Heute ſchließt 
Ornen, Backer Helsingör 7. Bürgermeister Petersen, Permien dungen größerer Umſatz, 4er 2000 H loco 44½ 453% Ag bez., ger der a * Frubjahrstermine ciren 7 niedriger, Herbſt circa 
Berrestadt, Hansen do. ; Almeria | Frühjahr 44%, / Rs bez., Mai⸗Juni 44% % Ry bez, Juen Fal e 3% billiger gegen vor wöchentliche Schlußpreiſen. - 
1848, — do. April Triest j 4534, 6, 46 Rg bez. Br. u. Gd, Juli⸗Aug. 45½, 46 ½ ed. 9 Breslau, 21. April, der. Auch in dieſer Woche war 
Vertrou sen, Koops Danzi in Ladung nach | Sept,-Oct. 45, 45½ N bez. u. Gd., Oct⸗Nov. 45 #4 bez. u. Gd. weder rege Frage, noch dringendes Angebot bemerkbar und demnach 
Stafla, „ eddes Stettin 17.Behrend, Böttcher Anfwerpeng 4% Öerite Pon, . 708 loco ſchwere 39 4 bez., Schleſ. | ftilles Geihäft bei unveränderten Preiſen. 
Titia, Zimmermann Dank ee ‚ nach | 3942 K bez, 691708 und 70 zo. Frühi, 44 94 bez. u. Br. ö ee 21. April, Noßzucker. Nachdem die Preiſe 
tazelle, Spiecker Helsingbor fh. h ailluge Ahrens London Hafer loco r 50 f 27½ 28½ , 47/500 7e Frühj. Ir eginn 1 Woche um i e gewichen waren, zeigte fich 
18. Adriaua, Meyer Helsmgdr Johannes, Beuge Falmoutb 29 4 bez. u. Br. — u er A aufluft für den Artikel. Es wurden ca. 235,000 g 
Pansen itz, Wallis Swinemünde April Sevilla von Fut 51.50, % ben 500 2% Futter 2349 K, Frühjahr 7 8 8 0 Das gebündelte Gurten, 1255 zum Erport nach England 
Julie Auguste, Krüger Wolgast] I. Antares, Köpke Sunderland utter 51, 50% 0% N Br. gun" a 0 te num beitand zum größten Theile aus 
Aeclas Galle et g ar von! Kubol feſter, loco 164, 5, Br., April ⸗Mai 15½ 9% Gd., dunklen erſten und centrifügten Nachproducten. Bei der weichen 
Hadolph Ebel, Scherlau m nee Finke, Niejahr Diesel Yu N Ei eng beagndel, Ik RA 1 1 Grendel kene mem 5140 Ber 
i ine: j je - Wert, loco. 8 h a 1 (am ; 5 zum Export. . 
ee Zeple Salon a ka los in Früh. 139% Rs bez. Mai⸗Juni 132374 Re, 14 bez, Juni⸗Jull] weiſe eignen ſich dalu gute gelbe jcjarfe und trocken, erte Producte und 
Essequibo, Priel Helsingör| Oberon, Westphal London | 8 N bez., Juli⸗Auguſt 1423 9% Br. und Gb. 0 or Nachproducte, während geringe weiche Producte im Auslande eben ſo 
Formosa, Dillwitz Hudikswall| Loreley, Klevenow Antwerpen Ungemeldet: 200 W. Weizen, 100 W. Gerſte, 200 W. Hafer, wenig beliebt wie im Inlande. Zur Hebung des Exportgeſchäfts 
Oeeanide, Stöwhase. Stettin April Constantinopel von | 150 W. Erbſen, B 1 würde eine beſſere ee als ſie bisher üblich geweſen iſt, bei⸗ 
April Portmadoe „Barbarossa, Niemann Odessa Hering, Schott erown Full Brand 13½ My tr. bez. fragen, Heutige Notirungen find: für ordin. gelbe und gelbe erſte 
segelfertig nach, Carl Friedrich, Koch Cardiff , Königsberg, 22. April. Die verfloſſene Woche brachte] Producte IN Ag, für hellgelbe 9.0, 8½, für ſcharfe 
20. Amanda, Owen Stettin 20.0beron, Westphal‘ Newcastle | uns einen plotzlichen Umſchlag in der bisher jo außergewöhnlich war, blonde 10 9, für centrifügte weiße Cryſtallgicker 17— 182% und 
Ann Morgan, Jones Stralsund März Rio Janeiro men Witterung. Bei heftigem Nordweſt⸗Sturm trat Mitte derſelben | für centrifügte 9) uchproducte je nach Qualität 8-9 Ay, 
‚April Plymouth nac im Hafen: Schneefall und Nachtfroſt bis 3 Grad ein. Seitdem iſt das Wetter Hamburg, 21. April. Disconto 61, a 68 OA 
19,Commerzienräthin Haupt, Peters 23. Carl August (Preuss.) im Ganzen rauh geblieben, Für die Winterſaaten, die allgemein jehr mfterdam, 20. April. Weizen unverändert mit wenig 
Swansea Febr. Buenos Ayres nach üppig ftehen, iſt dieſe Veranderung nicht ungünſtig, ja eher vortbeil- | Handel, alter bunter Amerikan. 320 fl., beſter Rhein. 295 fl., Beides 
nachſel. Johann Martin, Batz (? Benitz) haft zu nennen, da fie nun etwas zurückgehalten werden, auch Rübs | oe 2400 Kilo, 2 
20.Amalie Charlotte, Ashjörnsen l Antwerpen | Ten hat nicht darunter gelitten, und wenn ſolche plötzliche Veränderun⸗ Preuß. Roggen bei Partieen etwas niedriger übrigens zum 
d. Ostsee. Marz. zen ſich nur nicht zu oft und zu ſchroff wiederholen, bleiben die Aus⸗ Verbrauch unverändert, alter Preuß. 177 hei Partſeen, alter Galacz 
April Queenstown vonſö. Emma, Schultze Matanzas Ken für die nächſte Ernte in jeder Hinſicht ausgezeichnet. Die Be. |. 100 fl, Velg 185 fl. a Galacz. 138 fl. Alles i 2100 
24. Balder, — London März Paraiba nach | ſtellun a a i änfig et Wen würde ewas 173.279 U Lieferung 1-2 fl. niedriger, in Mai 166, 165 fl., Octbr. 
. E. Stolterfobt, — do. h iedrich, — Liverpool m Ge es ſtill. Von alten 3 was 0 7 5 
A Hr Rochester von e } für England genommen, die Vorräthe davon ſind klein. Von ſriſcher ö Rapps auf das Spätjahr gegen vorigen Markttag 2½ L nie⸗ 
20. Rudolph, Brandt Danzig clarirt nach | Waare wird auch nur wenig angeboten, meiſtens ahfallende Norten driger, auf 9 Faß in October 66½ L. 
ach 4. August Teitge, lieckfeldt London die ſchwer verkäuflich bleiben. No gen faſt ohne Umſatz, der Artikel Leinſamen ohne Handel. 


peculanten halten das Lager feit, 
offte Abſatz nach dem Innern und nach Rußland 
nicht nur, ſondern es kommen aus der Grodnoer Gegend felbft einige 


un n 
19.Eduard, Görtz Helsingör April Swinemünde 


NRüböl effectiv und auf Lirferung flauer, auf 6 Wachen 511, 
ki Swansea > 
19. 


effectiv 53 K Mai 52—51½ fl., Septbr., Oetbr. Novbr. und 


in See gegangen Dan Decbr. 4% 


8 nac 
Herzog Paul, Groth _ Uneenstown 2%1.Maria, Eckhofl 


April Sandwich von] Antina Albers Inverness | Kähne mit Roggen ber, ein Beweis, wie ſehr man den Bedarf über: Leinöl effectio und auf Lieferung niedriger abge 
18.Seren Peter, — Danzig n beide 1 Weizen ſchatzt hat = un * . dr 6 Wochen 42 fl. effectiv 40% fl, primo Mai 40 et 
April Shields von] Fix, Oblsen Stavanger | . dan Für enger „iR a aber Pe mia Draußen, Octbr., —— — DER. = 1 5 „ , 
‚David, Hartwig 4 5 { en | jedoch nur zu ten, wir haben a 75 erpen, 20. April. er Getreide i 
2 0 8 I ach Schul, 1 5 * Kopenhage Polnſſchem Hafer werden einige Zufuhren in gedarrter und e letzten 8 Tagen wenig lebhaft. Weizen ee en lezten Bee 
b.1.18.Paul, Friedrich, — Constantinopelf Mally Bawn, Grifiiths Bristol | Zbnare Im mäctien Monat erwartet, die Mualität ift gut, das Ge | vegelmapig für Comm und Grport verkauft, rother Pomm 11 fl. 
20.Como (SD), — Swinemünde mit Gerste wicht aber ziemlich 4 e ’ sr d treffen jetzt en &0 So. Roggen behauptet, aber weniger gefragt inland. (% a 
April Sunderland von Duen, Jacobsen Christiansund | ; Feinſamen⸗Vorräthe find zuſammengeſchmolzen und treffen je Se fl. er 70 Ko. Gerſte unverändert. Mehl lebhafter gefragt 
dlm, Buse Stettin! mit Ballast einige Zufuhren von ziemlich gutem Grodnoer Samen ale te aber | Schlagleinfamen und Rapps ſtill und unverändert. Rigger Säelein⸗ 
20. Juno, Reetzke London! Margareth Jones, Rogers Dublin | theuer gehalten werden. Das Gros der Ruſſiſchen Zufuhr dürfte nur] ſamen 3 a 4 Frs. billiger, 53 à 55 yrs. r To. bezahlf 
Juno, — ron ge von ordinarer Qualität ausfallen, und dieſelben im Ganzen nicht ſehr ; Rüböl und Leinöl ohne Wegehr, Abgeber ſind ziemlich reichlich 
James Seott, Rymer Danzig! 12 Apostel, Hughes ° Penarth beträchtlich ſein. 80 %, roth au 1% fl. Abſchlag für Leinst und I fl Abschlag für Rüböl. Leinöl 
Johanna Emilie, Sehubeg d. ml Erbsen am Weizen loco hochbunter 65—88 Hr, bunter 55 - N 41 54 % 2 4 68 ft. 2 129 Ro, Rübel 79 a 80 fl. . 125 Ko. notirt 
7 Wright, Irvine Stettin“ Targit (SD) Neyton Danzig 5 gi 955 d Mac 9 En Re AR u Sept. „Feuchter et, 1 bu a on eu, mit Ausnahme 
WI it Ballas deze 8 2) 4 0 TER u ; u. ar es ſtill. er d 
April Unw. Southwold * eh We (SD), Wills London | Oct. 53 % Br. 52 9% 05 vor 0 f. — Gerſte loco große 40— Bohnen und Hafer voll behauptet. ſte unverändert 
18. Hermann, Diesner Danzig wit Cetreide 47 C, kleine 40 46 8% ger 70 . — Hafer loco 30—33 8, er London, 20. April. Am heutigen Markt war nur kleine 
Ani Troon von Antina, -Leewoog Stockholm | Frühjahr 34 0% Br. 33 9 Gd. „ 50 8. — Erbſen loco weiße ſriſche Zufuhr von Engl. Getreide, von fremden Artikeln war guter 
19. Faul Gerhard, Hint: Danzig mit Mehl 064 8% graue 55-80 9%, grüne 50-60 9 4 90 8. -— | import. Engl. Weizen bedang die erhöhten Montagspreiſe bei re⸗ 
April Wick nach Fernau & Riga (SD), Zöllner Pernau | Bohnen loco 5570 8% fer 90 fl. — Wicken loco 45-64 9% A gelmäßigem Abſatz. Fremder zu letzten Preiſen bei Kleinigkeiten 
16. Alma, Hacket Helsing mit Kartoffeln 90 E, — Leinfamen loco feiner 85—100 97, mittel 65—80 , verkauft. Stadtmehl underändert, Landwaare voll behauptet, Fran⸗ 
18. Emilie, Jäger bn Arcona, Schünemann Riga | ord. 4060 9% e 70 H. a 3 Die eſiſches und Amerik. Mehl feſt gehalten, Mal gerſte brachte träge 
April Unw. Wight von! Beautiful Star, Guthril do. Danzig, 21. April. Wetter: regnig. Wind: N. 1 un: ie letzten Preiſe. Mahlſorten vom Süden Europas reichlich und 
20. Duisbug, — Newyorkl beide mit Ballast Kaufluſt für Weizen war auch heute beſchränkt, ſeine Qualität wurde leichter käuflich. Bohnen und Erbſen bei re elmäßigem Abzug un 


nach Rotterdam g Louise, Raddatz do. 
mit Gütern 


Bund Hd Umjag 110 Dit Bezahlt für arbinär 1104 315 fl., 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 


4 382% fl., 1178310 fl., 1318 glaſig 520 Alles 
4 N l e eee 0 lde 


Verändert. n. Hafer maßiges Geſchaft, gute re ziemlich feit zu 
aan, 5100 Hf. — Roggen flau, 122 


Montagspreiſen. 


Rr rer . — 
l Kleine Gerſte 91, 968 261, 262½ fl., 1038 264 fl., große 1058 
22. April 9 1 80 M. Feng g f Mel n von | 270 ft, 174 300 fl. r 4320 fl. — Weiße Erbſen gut zu laſſen, Frachtberichte. 
Liberty, Leibauer Colderg Flu; Preuss Memel [ 330, 345 fl nach Qualität. — Hafer 1874½ fl. . 3000 fl. — 1 Newyork, 6. April. (Herren Fund, Meincke & Wendt) 
Admiral Nelson, — Dysart Willemos, Munch Hasle] Spiritus ohne Umſaz en W 0 ner. Srachtenmazkt hält ſich noch immer ſehr flau und Raten blei- 
Möwe, Müggenborg Malaga, Alma, Hacket Lybster Liegnitz, 21. April. (d L. Dühring.) Die Witterung | ben niedrig. Der Export von Getreide iſt in Folge der hohen Preiſe 
Willy Müller Glasgow 23. April 10 U. — Nin. Vorm, von] war im Laufe dieſer Woche für pi Gedeihen der r Nac Saaten Se ſehr niedrig, und zerwarten wir vor Aus nächſten 
Tilsit (SD), Breidsprecher Stockholm: Elisabeth Taylorsen,Stobbings Shields] wieder recht zufriedenſtellend; zwar hatten wir in einer Nacht Froſt, d onqts, bt lam nach Eröffnung der Binnenfahrt ufuhren an 
Waldemar, — 0 löscht in Swinemünde, jedoch feier er keinen weſentlichen Nachtheil herbeigeführt zu haben.] den Markt kommen, kein belebteres Frachtgeſchäft. Zuletzt bedangen 
Stolp (SD), Zieimke, retournirt 1 Schiff in Sicht. nſer Productenmarkt blieb auch in die er Woche ohne bejon- | wir fur Weizen nach Cork für Ordres 5s c a 58 be c Ir, und 
en. ö Wind: N. dere Anregung und die vorwöchentlchen reife konnten ſich nur nach directen Häfen ds a bu dd Für Schiffe mit Petroleum iſt 
ind: NO. Aude ſchwach behaupten. Zu notiren iſt: Weizen weißer 63—71— 80 59: etwas mehr Frage, doch Raten unverändert. tach Cork für Ordres 
1 Schif! in Sieht. Revier 14½ F. vor BAR, gelber 6064-75 9%, Bruchwaare in beiden Farben 54 | 58 Od a 6s wenn nach England, 6s a 6s 6d wenn nach dem Conti⸗ 


nente zwiſchen Havre und Hamburg und 78 a 76 64 wenn n 

Onfee, Raten je nach der Größe der Schiffe. Pon Baume ber 
etwas mehr erportirt und 2 Ladungen nach Rußland engagitt. In 
Taback wird augenblicklich gar nichts gemacht und Stückgüter kommen 
nur langſam zur Verladung. Wir notiren dafür wie folgt: nach 
Liverpoo 155, nach London 208, Briſtol 20 a 228 dd, Antwerpen 
228 bd, Rotterdam und Amſterdam 298, Bremen 125 Cd a 1358, Ham⸗ 
burg 158 % Ton. Seit unſerem be hefrachteten wir u. A. 


Wind und Wetter. 
21. April Pillau 080, ONO,., schwach, 2. April Liverpool WNW., leicht, 
2l. Cuxhaven W., flau. London WNW., ässig. Regen. 
Vlissingen 0. . Plymouth SW., Hau. 
Aberdeen S W., leicht. Portsmouth WNWÜ., leicht. 
25 Clear WS W., frisch, Shields NW., do. 
Falmouth N., wolkig. Brest W., mässig. Regen. 
Leith W., flau. Rochefort S., leicht. 


— Gerſte ruhiges Geſchäft, bei ſtarkem Angebot behaupteten ſich die 
Gerſte ruhig jchäf a u e 99 
helle 44—45 9%, feinſte weiße r 70 ezahlt. — 
De ruhig, Eigene halten auf hohere Preiſe, die jedoch nicht ber 
willigt werden können. Zu notiren iſt . 50 8 28—30 90 — 
Kocherbſen weniger gefragt, der Markt zeigte gute Qualitäten, die 
nur zu 2— ½ 94 „. 90 8 ſchwerfallig Käufer fanden, Futtererbſen 
1/½ 1% %g. — Lupinen, gelbe wenig zugeführt, erfuhren bei ſchwa⸗ 
chem Angebot in geſunder Waare eine Preiserhöhung, befte gelbe or 
90 f 2 Re, blaue 2½ Als Ra f yet 
Oelſamen geſchäftslos, Schlagleinſamen gefragt, 6¼ —7 u 
50 E Brutto, 
2 Riegen rade flau, und konnten kleine Ordres nach Wunſch 
der Comittenten billig ausgeführt werden. Zu notiren iſt: feinfein 
und hochfein 15—15½ , feinfein 14 —14½ , fein und feinmittel 
12—13½ % weißer knapp und mußten für dringende Ordres etwas 
höhere Preiſe gezahlt werden, feinfein und hochfein 20—21 K, fein⸗ 
fein 19—19½ , fein und feinmittel 16—17 K, gelber 78 K. 
wenig offerirt, Schwediſcher feinfein fehlt, fein und feinmittel 30 — 38 
9. be 100 fl. e 
Breslau, 21. April. Die Witterung während der letzten 
acht Tage war weniger freundlich als in der Vorwoche. Die Feld⸗ 
Berichte blieben andauernd günſtig. Der Geſchähts⸗Verkehr im Ge⸗ 
treidehandel des hieſigen Platzes zeigte ſich ſehr ruhig, da die hieſigen 
Preiſe dem Verſand wenig beachtenswerthe Chancen bieten, und an⸗ 
dererſeits das mehr oder minder beſchränkte Angebot den Preisſtand i 
ziemlich ſtabil erhält. — Weizen 1 Nr ur. Tanne Genua Sur 1 2 ö 
bei der ſi i behaupteten und der Umſatz faſt belanglos zu a i 7. u. erren Ernſt & Henneberg. 
nennen 115 e cl fi am Landmarkt zumeiſt in ſchwacher] Die Dampſſchiſſe Ernte, Schulz, von Stettin nach EisumenneberäN 
tage, da unfere Confuntentel zufolge der billigen Mehlpreiſe beim | Memel Packet, Wendt, von Siettin nach Memel beſtimmt, können 
auf des Roh Products keinen nennenswerthen Vortheil finden und Sturmes halber nicht ausgehen. 1 
ihren Bedarf durch Anſchaffung des Fabrikats bequemer decken. Im .. Das Dampfſchiff Stolp, Ziemte, von Stettin nach Kopenhagen 
Lieferungshandel eröffneten Termine niedriger und erholten ſich nur | beſtimmt, * — am 21. ausging, mußte Sturmes halber 
nage Sichten von dem anfänglichen Preisdruck, jo daß Preiſe gegen | und hoben Seeganges er Felourniren. Wind Oſt⸗Nord⸗Oſt. 
vorige Woche unverändert schließen t Gerſte hat vorzugsweise in a von hier ang Vom 11. bis 17. April mel, wurden fol⸗ 
feiner weißer Waare auch in dieſer Woche die seither vorherrſchende] gende Schiffe von hier aus mit Lootſen versehen; 11. Carl, Lin⸗ 
gute Beachtung gefunden, wogegen die mittleren und insbeſondere die demang. 12. Jupiter, Linſe; Ferdinand, Broſe; Konig Ernit Au uft, 
geringen oder gelben «Qualitäten nur langſam Nehmer fanden und RL: Hebe, Nonow; Vickorig, et 16. Boruſſia, Zeſſin; 
ſich ſomit kaum preishaltend zeigten. — Hafer hat im Vergleich zur | Agathe Fe Springer; Reinholdt, Müller; Forgetminot, Clanten. 
Vorwoche an Kauflust beträchtlich verloren, und waren demzufolge N Niem agen, 19. April. Geſtern paffirt: Mecklenb. Brigg 
ſowohl am Landmarkt wie auf Lieferung Preiſe weichend. Von Hül⸗] Balance, ges von Hartlepool nach Lübeck. Heute paſſirt: Eme⸗ 
ſenfrüchten fanden nur Lupinen lebhafte Frage, — — die anderen | rentia, Fehlin, von Ebarl own nach Stockholm. 
Gattungen, als Wicken, Erbſen u. ſ. w. mehr angeboten als begehrt Som von Sti 0 Bert Holſteiniſche Galliot Emanuel, 
blieben, III A 7 R / nach Bergen. 
wurde nur beſchränkt umgeſetzt und ſcheint 0. April. Das Dampſſch Stettin, Watſon, geſtern Abend 
ni e enen f dieſen Artikel vorüber zu ſein; für die ver⸗ don. Stettin gefommen, wurde — Hosen verſehen und ging nach 
zinzelt gehandelten Pölten zeigten ſich Preiſe ſchwach behauptet, Dann Meter. Das Feel Samſon Hall, dieſen Morgen von 
uch mit weißem Klerſane blieb der lan ſehr beichränft und menen gefommen, wurde mit Kohlen verſehen und ging nach London 
blieb das geringe Angebot allein die Veranlaſſung, daß ſich Preiſe 9055 Das Dampfſchiff Snowdoun, Tait, ging dieſen Morgen nach 
behaupteten. Thimothee fand gleichfalls zu wenig veränderten Prei⸗ eith. Das Dampfſchif Milo kum dieſen kachmittag von Stettin, 
fen nur langſamen Abſatz, wogegen Schwediſcher Kleeſamen faſt ohne | um zu laden und ſich mit Kohlen zu verſehen. 
Handel war. Helfingör, 19. April. Heute mit autem Winde nach der 
Spiritus wurde anhaltend ſtark gekündigt, zuſammen 140,000 | Oſtſee paſſirt: Franzöſiſche Brigg Paul, Lallemand. 
Ort., wir erachten dies als Beweis der gegenwärtig noch immer ziem⸗ — 20. In den Hafen eingekommen, geſtern: Kuff Ida Cor⸗ 


Preuß Bark Auguſte Teitge 27,000 Bufhel, Hafer in Schiffsſa 
* 2 — Marg Pen eee 7er Buſhe 1 8, Freu Var 
Stettin, 23. April. Die Witterung war rauh bei Nordwind nl, a Valmwolle nach Rara ds 15 und 500 
und Nachtfröſſen. Die Vegetation hat in der letzten Woche wenig 
ortſchritte en und iſt jetzt nicht weiter als gleichzeitig im vorigen 
ahr, die Jufuhren blieben unbedeutend. 
en Die Beſſerung auf den Engliſchen Markten hat keine 
weiteren Fortſchritte gemacht, fie ſcheint hauptſächlich auf der Be⸗ 
barjsftage bei ſchwacheren Landmarks⸗Zufuhren begründet geweſen zu 
ein; ſollten jedoch Kriegsbefürchtungen, wie es in einigen Berichten 
Dazu beigetragen haben, jo werden die jetzt wieder friedlicheren 
chien den Markt nur noch mehr verflauen können. Hier find 
die Abladungen immer noch ſchwach, das Lager verkleinert ſich jedoch 
bei ſehr unbedeutenden Zufuhren. N T 
Roggen. Wie wir früher ſchon erwähnten, hat ſich die Spe⸗ 
culation d Ia hausse faft ganz zurückgezogen. Die mangelhafte Ernte, 
welche Ir im Spatherbſt einen ſo ftarken Anſtoß gegeben hatte, daß 
die Preiſe raſch um ca. 10 Ag geſteigert wurden, um dann Angeſichts 
der dadurch auf den Hauptplätzen zuſammengebrachten großen Läger 
um ebenſoviel zu fallen, wird jetzt nicht mehr als Factor 
von Belang betrachtet. Frühe Eröffnung der Schifffahrt und 
gutes Fahrwaſſer in den Strömen haben die Abladungen jo 
raſch heranſchwimmen laſſen, daß ſie mehrere Wochen früher als ge⸗ 
wöhnlich und beſonders als im v. J. angekommen find, und jo iſt 
n bei den noch nicht verbrauchten groben alten Beſtänden 
eläufig überflüſſig viel vorhanden. Die Läger find in Berlin und 
hier ſo oh wie gleichzeitig im v. J., wo die Speculation keine ſau⸗ 
znen Ernteerwartungen hegte. Die Baiſſemeinung ſtützt ſich dahei 
mit darauf, daß Preiſe damals ca. 8. Ag niedriger waren. Freilich 
and damals das Gros der Zufuhren noch in Ausſicht und in 
nzig lagerten ca. 10,000 Wſpl. mehr als heute, während von dort 
eit die Abladungen nach eswig⸗Holſtein und Norwegen gin⸗ 
„ welche jetzt zum großen Theil von hier gemacht werden, und der 
ni ſah trotzdem höhere Preiſe als wir heute haben. 
In Sommergetreide wenig verändert. Gerſte und Hafer 
etwas niedriger. Erbſen ziemlich behauptet. J 
Rüböl. Vorräthe fehlen noch immer vollſtändig und haben fich 
die Preiſe wieder von dem letzten Druck erholt. Für Herbſt bleibt 
wegen der fortwährend Au Ernteausſichten das Angebot über⸗ 
w Wend und haben die Nachtfröſte keinen Eindruck auf den Preis⸗ 
fand gehabt, 


Spiritus iſt in den letzten acht Tagen reichlich ½ Ra für loco 
und Termine im reife zurückgingen, fo daß der Aitikel ſeit dem 15. 
Mürz, dem Tag der Eröffnung des Frühjahrstermins für loco 1, Mg 
ud für Termine 1½ — / , eingebüßt hat. Der jüngste 
ſchnelle Druck berechtigt faſt zu dem Schlu „daß der Export ſich etwas 
deleben wird. Zudem dürfte die inländiſche Conſumtion bald ger 
mungen werden ſich aus den angeſammelten Lägern zu verſorgen, 


Breslau, 21. A 3 
a 21. April. Ge en wurden: 1400 i 
Stettin 5 99, 500 2 Zink und 300 Gr Eiſen, Sparda 
3000. dar Bint, Stettin 5 eh bei 5 Wochen Lieferzet 30 We Stüd- 
gut, Tıhicherzig 5 %% 1200 @r Hafer, Berlin 41% pro 21½ 
er, 150 e Nappluchen, 4½ 2, 1500 ge Mehl, Berlin, 6 
r 5.9... ier Schiffe mine 
90 Wiſpel 90 Stettin, 5 Wochen Lieferzeit bei ½ Frachtverluſt, 
De %, 100 W. Weizen ohne Lieferzeit 3½ Rs, 400 M. Gerſte⸗ 
Stettin, bei 5 Wochen Lieferzeit, 30% Kg pro 2 ½ E., 45 W. Mei 
zen, Stettin 3½¼ 8g. In S des günſtigen Segelwindes ſind ſeit 
Sonntag ca. 50 Kahne aus lin und Stettin hier eingetroffen. 
Brett, 1. W Srzemberi 
Stettin, 23. „Laut brieflicher Nachricht iſt das bi 
Briggfchii Walbemar, Jester, am 10. b. von Kamp gta 


— 


nelia, Schenk, aus Pekela, von Amſterdam nach der Oſtſee in Ballast: 
bat den 18. d. Morgens unter Skagen die Anker verloren und wird 
ſich hier wieder damit verſehen. Von ſüdwärts paſſirt, heute Mor⸗ 
gen 7½ Uhr: Stettin (D.), Watſon. 5 
Gothenburg, 20. April. Die Hannov. Kuff Eva mit Holz⸗ 
ladung iſt verlaſſen in See angetroffen und in Smogen nahe bei 
Lyſetihl eingebracht. Das Schiff Venus, Sverels (?) von Hartlepool 


nach Swinemünde, hat nahe Marsbrand geſtoßen, iſt hier eingebracht 


und muß entlöſcht werden. Auf den Paternoſters geſtrandet: Lela, 


Brown von Blyth, wird wie man hofft abgebracht werden. George, 


aus Whitby, iſt durch einen Engliſchen Dampfer verlaſſen in See ge⸗ 
troffen. Paul Friedrich, Kreplien iſt mit Schaden hier eingekommen. 
Falmouth, 21. April. Die Ernte, Klock, von Newyork 
nach Amſterdam iſt mit 1 Alen Ladung hier angekommen. 
Poſen, 21. April. Waſſerſtand der Warthe 3“ 1“. 
Thorn, 20. April. Stromab paſſirt nach Danzig: 25 L. 8. 
Schfl. Weizen, 4 


L. 32 Schfl. Erbſen. 

2 Sund : Lifte, j 
April Schiff Capt. von nach mit 
19. Learinda Barnicle Helſingor Danzig Einders 

Forde! me Not Claaſen Danzig London Weizen 
liza Forbes 00 Leith Memel Kohlen 
ine Smith Stettin Leith Eden 

Charter Reid m * Erbſen 

Oliva Reid — Findhorn Weizen 

Jane Jonaſen Chriſt.ſand Roſtock Thran 

Diana Whincop Whitſtable Oſtſee Ballaſt 

Alma Hacket Lybſter Stettin Heringen 

Wind: Den 19. April N., NNW., 20. SO. 


Swinemünder Einfuhrliſte. 

Danzig: Colberg (SD), Streck. 
Karkutſch & Co. 10 S. Kleeſamen. 
back. Ludw. Getzlaff 2 do. Völcker & Theune 1 do. 
Clement 1 F. Provencebl. H. Voß 360 Schfl. Weizen. 


Stäker & 


Alb. 


Panther 2 F. Schnupſtaback. F. W. Dräger 1 do. H. Gold⸗ 
ſtein 9 F. Nägel. H. Flemming & Co. 9 Kit. Wein. Wm. 
Starck 2 do. Chem. Prod. Fabril 49 Bll. Papier. J. Grün 


3 F. und 1 St. alt. Metall. 
Gebr. Beyer 31 F. Kienöl. Rud. Grantze 5 do. 
Stein 1 F. Petroleum. G. A. 
ſchinen. C. Schröder & Co. 2 Kſt. Wein. 
St. Orhofte. Ordre 1 F. Schnupftaback, ! Kit. Taback, 1 Kſt. 
Thonpfeifen. 

Colberg Farewell, Marx. Ordre W. Lewinthal 1065 Schfl. 
afer. — Ida, Weiß. Ordre H. Kosbahn 300 St. birkene 
retter, 6 Klafter Brennholz. 4 

Chriſtianſand: Signard Slembe, Hanſen. N. 
nung 100) To. Thran, 590% To. Hering, RO/e do., 1 Partie 
getrockenete Fiſche. 

Bergen: Bergliot, Moberg. Schröder & Treſſelt 613 ½ To. 

ering. 

Kopenhagen: Waldemar, Hunderup. Hartmann & Schlie⸗ 
mann 10 To. Syrup, 25 Sack Caffee. Ernſt Becker 5 To. 
Syrup. Carl Fr. Braun 10 do. Schreyer & Co. 3 Kſt. Kurz⸗ 
waaren. Gottfr. Lerche & Co. 1 Partie Tabacksblätter. Lina 
Mathias 1 Kſt. Kurzwaaren. 1 & Co. 5 Bll. Bücher. 

Clackmanan: Soli Deo Gloria, Schumacher. Ordre Tum⸗ 
bull Salveſen & Co. 105 Tons Kohlen. 

Dortrecht Zeeluſt, 
Eiſenbahnſchienen, 

Stavanger: Hecla, 


Mattheus & 


Wm. Helm 104 Stück do. 

orden Ar ve, Hoare. Ordre Rhode & H. J. Jahn 802 F. 
Harz, I Kit. Chocblade. Meyer H. Berliner 15 F. Harz, 13 F. 
Colophonium. „Jahn & Co. 12 F. do., 30 Bll. Sumac. 
Horn & Coupreux 20 Bll. do. Gottfr. Lerche & Co. 30 Bl. 
do. H. Kettner & Sohn 45 F. Rothwein. 8 W. Otto 20 Orb. do. 
R. Nichter jun. 1 Kſt. Chocolade. Carl Friederici 23 F. Wein. 
F. Bachhuſen & Co. 16 Orh. und ) F. Wein. Wehmer & 


Wetken 528 ½ Tons Schief 
/ iefer. 
Lvbfter Alg Bae Ordre Donald Gunn & Co. 23 Tons 
17 Cwt, Kohlen, 652/17, 56/2 To. Hering. N 
Dyſart: Admiral, Nelſon. Proſchwitzky & Hofrichter 136 


8 { 
Glasgow; fl Müller. Schreyer & Co. 4.000 Stück 
feuerfeſte Steine. Walter & Törcks 128 F. Sodaaſche. Eugen 
Conradt 77 F. do. M. H. Berliner 53 F. do. H. G. Peiſch 


32 F. do. m (N } 
ie v. Nagler, Mührer (Löſcht in Swinem.] Th. 


Lindenberg 35,000 St. feuerfeſte Steine. Ordre Geo Pymann 
& Co. 225 Tons Cokes. 
Middlesbro: Glide, Stainsby, e in Swinem.) C. F. 
Kot 258 Tons 8 Cwt. Coke. Gottfr. Lerche & Co. 100 Tons 
oheiſen. , h 

Wolgaſter Einfuhrliſte. (Herren Scherping & Butz.) . 
Midbleshin: Hiskelina, Schanster. Carl Wallis 396 Stück 
Eiſenbahn⸗ Schienen, 792 Lachen, 772 Platten. J. R. Rodber⸗ 
tus in Barth 2552 Stangen und 140 Bunde Eiſen 

Stettin, 28. April. 
Amtliche Course. 


e e Ital. -Pog. If. 44 — 
| 00 Stel BA 44 — 
6 J. 152 b. li. 0. Börsenh.-Obl. — 
7 2 M. 5-6 150% b. (40 Schauspſu.-0. — 
Amsterdam... 8 . 143 f. P. Chausseeb.-O. 5 — 
DO 2 It. 53 142 B. Usd.- Woll. K.-G. 5 — 
London 10 J. — Greifenhag. do). — 
“do, J Mt. 0-5 6. 21 ¼ b. B. Pras.Nut.-ts.-A,4 114 B. 
Faris. 10 J. — rss. Sec-As8.-C. 4 — 
do. .. 2 It. 33 801 ½ b. Pomerania 4 107 
Bordeaux , Or- ne- Union 4 102 B. 
do. 2 It. — Stett. Speich.-A. 5 — 
Bremen, 8. J. — Ver.-Speich.=A. 5 — 
do 3 Mt. — ıP.Prov.-Zuckers. 5 1050 B, 
St, Petersburg. 3 W. — N. Stett. Zuekers. 4 — 
en... 831. — Mescher.Zuekerf. — 
N 2 Mt. 575 0 ee 1855 — 
ussischeBank 6 omb. 612% Walzmühl.- Act. 5 — 
Sagte: elle a 45 FE Sl. Partl.-Cem.-% — 
do. neue... 5 8 00, Dpt.-Sehlepp- 
St.-Schuldsch. ‚3 = ‚, schifE-A.-Ges./5 300 B 
Pras. Präm.-Anl. 35 En, do. Dampfsch.-V. 4 — 
Pomm. Pfäbriefe. 31 = Neue Dampfer-C. 4 94 f. 
do. do. 4 — Eu... = 3 
u. Nn. 5 3 | u En | 
ß mt Me 
Berl.-St.Eisenb.- ‚Pomerensdarler | 
Act. Lit. A. B. 4 . „Cbem. Fabrik 4 4 
do. Prior. IV. 4 ‚Chen Ebr.-Auth. a4 — 
de feen e e 22 St. Klafidüng.-F. er 
Starg.-Pos.b.-A. 3 un Un, Bnu-G.-Antb. s Fr 
do, Prior. .. Aan - 727 


(Adreſſe Rud. Chr. Gribel.) 
J. F. Bräunlich 1 F. Ta⸗ 


Pfeiffer & Reimarus 1 Korb. 


Töppfer & Co. 2 Colly. Nähma⸗ 
in. Schreyer & Co. 250 


Holvaſt. Eugen Rüdenburg 386 Stück 


Magdeburger Lebens 


Die nach den Beſtimmungen der 88. 


zu nehmen. 
Magdeburg, den 19. April 1866. 


W. C. Schmidt. 


eingelöſt werden. 
Stettin, den 21. April 1866. 


8 Verlebungs - Anzeige. 1987 
Meine Verlobung mit Fräulein Emma Zirzow, Tochter des 
verſtorbenen Maurermeiſters Herrn Zirzow zu Swinemünde, be 
ehre ich mich, ſtatt beſonderer Meldung, Verwandten und Freunden 
ergebenft anzuzeigen, 
Sophienhof bei Loitz, im April 1866. 
A. Helm. 


Entbindungs-Anzeige. 11995] 
Heute wurden wir durch die Geburt eines muntern Jun⸗ 
gen erfreut. 
Stettin, den 22. April 1868. 
Rüdenburg und Frau. 


An Ordre 179871 
find verladen durch die Herren Ebsworth & Höppner in Leith, und 
hier angekommen ser „Cornelia Jantina“, Capt. H. H. Kerint, 


von Methel 
x 170 Tons beit. Steamkohlen, 
gr „Aurora“, Capt. 5. Kemp, von Inverkeithing 
1795½4 Tons beſt. Steamkohlen. 2 
Inhaber der girirten Connoiſſemente belieben ſich ſchleunigſt zu 
melden bei Proschwitzky & Hofrichter. 


Nach Hull 
ladet Dampfer „Alexandra“. 
1.991] Rud. Chriſt. Gribel. 


Nach Leith: Dampfer Buda, Verona, Dwina. 
„ Hull: Dampfer Ouse, gegen 24. dieſes, 
Humber, gegen 1. Mai. 
„ London;: Dampfer Chanticleer, gegen 26. dieſes. 
„ Amsterdam: Dampfer Rubbens, in Ladung. 
[1957] F. IVERS. 


Nach Sundswall 
Barkſchiff „Norma“, Capt. O. Blanck. 
ee nimmt entgegen 

7 


Dampfſchiff fahrt 
nach Greifenhagen, Garz, Fiddichow und 
Schwedt. 
n Dampfer Abf abet Eapt. Nahr. 


von Eten en Schwedt: 
Nachmittags 4 Uhr. g Morgens 5½ Uhr, 
Am Bußtag, Mittwoch den 25. c., 
findet gleichfalls die regelmäßige Fahrt ſtatt. [1998 
Stettiner Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗ letien⸗Geſellſchaft. 


General⸗Verſammlung. 


Verein 
Wahrung und Förderung kaufmänniſcher 
Intereſſen der Waarenhändler zu Stettin. 


Wir laden die Mitglieder unſeres Vereins zu einer ordentlichen 
General⸗Verſammlung auf 
Donnerstag, den 26. April d. J Abends 61, Uhr, 
im Schiedsgerichtszimmer ergebenſt ein. 
Stettin, den 26. März 1866. [1567] 
Der Vorstand. 


General - Berfammlung, 
Verein 
zur Behandlung von Fallitsachen 
In Gemäßheit des §. 10 des Statuts laden wir die Mitglieder 
unſeres Vereins zu einer ordentlichen General Verſammlung auf 
, Donnerstag, den 26. April d. J., Abends 6 Uhr, 
im Schiedsgerichtszimmer ergebenſt ein. sc 


Stettin, den 26. März 1866. 
Der Vorstand. 


zur 


Das hier im Hafen liegende Däniſche Rad⸗ 
5 Are ſoll durch mich Hi: freier 


Per 


ſowie 1865 mit einer neuen Pellow⸗Metallhaut verſehen, hat Maſchi⸗ 
nen von 130 Pferdekraft ua 810 Knoten Fahrt bei einem 
Verbrauch von höchſtens 6 Däniſchen Lonnen Kohlen pro Stunde. 
Das Schiff iſt 96 Däniſche Commerzlaſten groß vermeſſen und iſt 
135“ über Deck lang, ö 
\ 22“ binnen Bords breit. 
eht beladen 11“ tief; hat im Hinterhalbdect einen großen geräumigen 
Werten, eine Damencajiite und eine kleine Separatcajüte, nebſt 
gut eingerichtetem Buffet; im Vorderſchiff, befindet ſich eine Cajüte 
II. Claſſe. Auf Deck ſind beſondere Vorrichtungen zum Vieh⸗ 
transport. N L 
Verkaufsbedingnugen, wie Inrentarientffe, ſind bei mir ein⸗ 


Uſehen. „ L. 
auf Schiffsmakler. 


Leinſaat - Auctinn. 
200 Tonnen neuer Königsberger Kronszsleinſamen, 


bauer 9 
jeſenſtraße ½ 9 ſollen 
Wiefenf Vormittags.10 Uhr, 


B. Kelterborn. 


Bekanntmachung, 


Lin Gut, 344 Morgen groß, beſtehend aus vorzüglichem 
Bruch boden, worunter 100 Morgen ſehr ſchöne Rieſel- und Strom 
ſtauwieſen find; Wirthſchafts und Wohngebäude großtentheils neur 
in einer ſehr guten Gegend Hinterpommerns, ( Meile von einee 
Kreisſtadt entfernt, von einem flößbaren Fluſſe, und von einer Chauſſe, 
durchſchnit ten, iſt zu einer Milchwirthſchaft ganz vorzuglich geeignet 


15 L 

lagernd auf der Silberwieſe, 
Dienstag, den 24. April; 

11 meiſtbietend verkauft werden. 


werden. 


iſt das Nähere zu erfahren. 118321 


und ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen aus freier Hand verkauft 


. | 
Auf portofreie Anfragen sub H. B. poste restante zu Schlawe 


Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


18 und 19 der Statuten für das Jahr 1865 feftgeftellte Dividende ist mit 
9% Thaler 
ai 15 (auf 109 Thaler Einſchuß 
gegen Einlieferung des Dividendenſcheins / 9 bei unſerer Geſellſchafts⸗Gaſſe (Alte Markt Re. 11) von heute ab in Empfang 


Magdeburger Lebens- Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Dr. Bergmann. 


Mit Bezug auf obige Annonce zeigen wir ergebenſt an, daß die Dividendenſcheine 9 vom 21. d. Mts. ab in unſerem Büregu 


Die General: Agentur 


der Magdeburger Lebens-Verfi 1 
ae. Ade ag Geſellſchaft. 


2511 


Dampfer „Colberg“, am 24. April, M 
Sara Mud. Gef Geisel 
5 Auction. 
äſſer Braun Amerik. H f 
N) Ai: n Amer arz lagernd auf dem Raths- 


Dienstag, den 24. d. M., Vormittags 10 Uh 
öffentlich meiſtbietend verkaufen. i 0 5 
1958] E. Ribbeck, 


vereideter Makler. 


* Das für meine eigene Rechnung auf meiner Werft auf 
Stapel ſtehende, nach der neuen Vermeſſung ca. 40 Sof roße W 
Schoonerſchiff, beabſichtige ich zu verkaufen, und kann daſſelbe, 

frei pon allen Zimmermanns⸗Arbeiten, zum J. Juni d. . ab⸗ 
Kaufliebhaber bitte ich, mit mir in Unter⸗ 


geliefert werden. 
handlung zu treten. 
Greifswald, im März 1866. 


[1397] 


a 


Hansen, 
Schiffsbaumeiſter. 


in ſchöner, großſtückiger Qualität, 9 billigſt 
11980 G. Leonhardt. 


Weizen- Mal; - Bier 
aus der Brauerei von Wilh. Conrad, Grünhof, offerirt 
Franz Sorge, 

1 \ Fee. 

Für Seifenfabrikanten. N 

11 Eine Methode zur Kunſtkornſeife, um aus 100 F Fett⸗ 
anſatz 300 fl beſte Waare zu liefern, zeigt ein Fabrikant in feiner 
eigenen oder fremden Fr gegen ein Honorar don 100 . 

Adreſſen unter I. V. in der Exped. d. Ztg. 


1 routinirter junger Kaufmann in Berlin, mit erſten 
Rıferen en, wünſcht die Agentur eines leiſtungsfahigen Hauſes für 
Fettwaaren zu übernehmen 

Adreſſen sub L. M. 12. werden franko an die Herren 
Haasenstein & Vogler in Berlin erbeten. 


2 Ein Handlungs-Commis welcher von ſeinem 
Principal aufs Beſte empfohlen wird, ſucht eine Stelle. A | 
" [1988] f . E. Seidel in Renft benen — 


Ein tüchtiger 


Weinreiſender 

wird unter günſtigen Bedingungen zu engagiren geſucht. Einſend 

der Zeugniß⸗Abſchriften iſt erforderlich. 5 
Schlesisches Central - Bureau 

für stellensuchende Handlungs - Gehlllfen. 
Breslau, ö 
11905 Anzeige. | 
Aeltern und jüngern Damen, welche ſich wiſſenſchaftlichen, 
gewerblichen, tunſleriſchen oder een im allen, 
widmen wollen, finden geeignete Aufnahme und Gelegenheit zu allen 
Fan EP ein as A Sprachen, in einer Deutſchen 
amilie in Zürich. Hierauf bezügliche n wi ; 
Frau Professor Kapp in zurle nee 5 dean: 


[1974] Ein Gaſthof mit ſehr reichlicher Mat 
Wirth ſofort zu verpachten. 
irth. 


14986 


i rung iſt Krankheit 
Näheres große Laſtadie % 49 beim 


f Bollverk 34 lan 
gen Brücke, find noch einige Comptoirs ſowie die Caen A 1 Jul 


I C. W. Rutkowski’s Söhne. 
1 grosse Remise 1 Be 

bejonders kühl, Speicherſeite am Waſſer, ſofort zu vermiethen. 

11976 C. F X. 


Eine kleine Remiſe iſt zum 1. Mai zu vermiethen bei i 
[1979] 9 A. Engelbreeht, 


09] Wichtig für Spediteure. 

Im Juni «. erſcheint in einer gänzlich neu bearbeiteten Aus⸗ 
gabe der VI. Jahrgang von: A. Nöri s (Schultz) 
Allgemeines Deutſehes Tariftaſchenbuch 
für 1866. Preis 3 4 %, Beſtellungen werden ſchleunigſt 
erbeten, da die Auflage nur eine beſchränkte, durch die Buchhandlung von 
Th. von der Nahmer, Stettin, Frauenſtr. 52. 
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Verlag von Lemke & Co. in Berlin. 
Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu 


beziehen: 4 2 45 
Spaziergänge 
durch Lauenburg und Lübeck, 
von Otto Glagau. 
23 Bogen 8. Broſch. 1½ 
In einer Reihe von friſchen, farbigen Bildern und kur⸗ 
n anſchaulichen Artikeln entrollt der Verfaſſer, deſſen ſcharfe 
Beobachtungs- und lebendige Darſtellungsgabe fich zuerſt auf 
dieſem Gebiete erwies, die landſchaftlichen Reize eines Länd⸗ 
chens, das vorausſichtlich im Laufe der nächſten Sommer Tan⸗ 
ſende von caſhungereiſenden hinlocken wird; ſchildert er 
die patriarchaliſchen Lebensverhältniſſe der Bewohner, das 
eudal⸗Mittelalterliche der öffentlichen Zuſtände. — In einem 
nhange illuſtrirt er die alte Hanſaſtadt Lübeck, inſoſern fie 
gewiſſermaßen als Hauptſtadt von Lauenburg Ae 1 


dieſem den Charakter giebt. N 
In Stettin vorräthig in Leon Sau- 
Buchhandlung (aul 


B nier’s 
Saunier). 

0 Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. j 

a Druck und Verlag von F. Heſſen land in Stettin 
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